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Der Sieg in Emden.
Mit der ſtattlichen Mehrheit von 3600 Stimmen

iſt der „beſte Bur von Oßfreesland“, Jan Fegter,
am Mittwoch in Emben Norden Lee zum Reichstags
abgeordneten gewählt worden. Wir freuen uns
aufrichtig dieſes Erfolges, der der linken Seite des
Reichaparlaments einen wünſchenswerten Zuwache,
eine tüchtige redneriſche Kraft und vor allem einen
kenntnisreichen praktiſchen Landwirt zubringt.

Der Sieg Fegters iſt, wie ohne weiteres zugegeben
iſt, zum erheblichen Teil ſeiner gewinnenden Perſönlich
keit zuzuſchreiben.
einen ſchönen Aufſchwung des Liberaliemus. Die
freiſinnigen Jdeen wurden von dem ruhigen und doch
aufgeweckten oftfrieſtſchen Volke mit Freude und Ver
Kändnis aufgenommen, von welchem Redner ſie auch
im Wahlkampfe vertreten wurden. Die antiſemillſche
S hat nicht vermocht, den geſunden, freiheitlichen

inn der Bevölkerung zu betören. Der Aberalismus
hat gezeigt, daß er in weiteſten Kreiſen eine zündende
und werbende Kraft beſitzt.

Der Sieg iſt um ſo glänzender, als Herrn Fegter
in der Stichwahl von den ausgefallenen Parteien
rechts und linké offenbar nicht diejenige Hilfe zutell
geworden iſt, die er erwarten durfte. Fegters Stimm
zahl von der Haupt zur Stichwahl iſt nur um 4200
geſtiegen, während Naätionalliberale und Sozialdemo
gen zuſammen bei der Hauptwahl rund 7500Sumen aufgebracht hatten. Die Stimmen für den
Antiſemiten ſind auch noch um 2700 (von 6300 auf
9060) gewachſen. Es geht aus dieſen Angaben klar
hereor, daß ein nicht unweſentlicher Prozentſatz der
Nationalliberalen auf Herrn Groeneveld, den Vertrauten
Liebermann v. Sonnenberg, übergegangen ſein muß
und daß ein großer Teil der Sozialdemokraten ſich
tatſächlich der Stimme enthalten hat. Der Sieg iſt
alſo im weſentlichen aus eigener Kraft
erfochten. Und das iſt beſonders wichtig. Jn ven
nächſten Jahren wird es darauf ankommen, vie ge
wonnene Poſition im Wahlkreiſe auszubguen und zu
feſigen.

Ueber die Geſchäftslage im Reichstage

erfahren wir das folgende Es iſt in weiten Kreiſen
des Reichstages das Beſtreben vorhanden, das Ver
eins und das Börſengeſetz noch vor Oſtern in
zweiter und dritter Leſung fertigzuſtellen. Ob das
möglich ſein wird, bleibt dahingeſtellt, da vie Sitzungen
am 10., ſpäteſtens am 11. April zu Ende gehen
müſſen. Jn der Karwoche iſt ein Tagen des Reichs
tages wohl ausgeſchloſſen. Es wäre ſehr wünſchens
wert, wenn außerdem vor Oſtern noch die Teuerungs
zulagen für die Beamten erledigt werden würden.
Es kann nicht im öffentlichen Intereſſe liegen, die
entſprechende Vorlage auch noch wieder auf die lange
Bank zu ſchieben, nachdem die Gehaltserhöhungs Vor
lagen glücklich vertagt worden find.

Es ſind auch Strömungen vorhanden, den Seſſions
abſchnitt überhaupt vor Oſtern zu ſchließen, nach
Oſtern alſo gar nicht mehr zu tagen Wenn vie
beiden obengenannten Geſetze nicht vor Oſtern definitiv
erledigt werden, ſo erübrigt ſich dieſe Abſicht von
ſelbſt. Aber guch ſonſt wäre ein Schluß der Parla
mentsarbeiten zu Oſtern unſeres Erachtens durchaus
nicht ſachgemäß. Denn es ſind eine ganze Anzahl
klelnerer Geſetze ſo weit vorbereitet, daß ihre Ver
abſchiebung in der Zeit von Oſtern bis Pfingſten ſich
erreichen ließe. Wir erinnern an die Maß und
GSewichtsordnung, das Geſetz über den Verſicherungs
vertrag, das Geſetz über den Poſtſcheck-Verkehr, die
Borlage über das 25 Pfennig Stück uſw. Wenn
dieſe Geſetze in der ſtillen Zeit bis Pfingſten nicht
erledigt werden, ſo iſt die Gefahr vorhanden, daß ſie
ganz ins Hintertreffen kommen. Jn der jedenfalls
ſ heißen und erregten Zeit der nächſten Winter-
eſſton wird kaum eine Möglichkeit ſein, dieſe Materien

mit zu erledigen. Es wäre alſo entſchieden ſachgemäß,
auf alle Fälle auch noch nach Oſtern zuſammenzukommen.
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Die Balkanfragen.
Zum Jnhalt der ruſſiſchen Reformvorſchläge

für Mazedonien werden in einem offiziöſen Berliner
Telegramm der „Köln. Ztg die bisherigen Angaben
beſtätigt. Zunächſt nimmt Rußland eine ablehnende
Haltung ein gegenüber den von anderer Seite (Eng-
land) gemachten Vorſchlägen eines Gouverneurs für
Mazevonien, einer Verringerung der türkiſchen Truppen
und einer Gewährleiſtung des mazedoniſchen Beſitz
ſtandes an den Sultan. Es ſchläzt ſeinerſeits vor:
Alle Mächte, nicht nur die Entente-Mächte,
ſollen Zivilagenten in Mazedonten be
ſtellen. Mit andern Worten, es ſoll an Stelle
der öſterreichtſcheruſſiſchen Entente das

donien übernehmen.
Agenten ſollen weiter ausgebildet werden.
Es ſoll ihnen insbeſondere auch die Aufſicht über
das Gerichtsweſen übertragen werben. Ferner
ſollen diein Mazedonienvorhandenenfremden

Einrichtung der Feldhüter in ihren Befugniſſen aus-
geſtaltet werden. Soweit bisher bekannt geworden,
werden die Vorſchläge Rußlands bei den beteiligten
Mächten auf erhebliche Schwierigkeiten nicht ſtoßen,
namentlich beſtehen ihnen gegenüber auch bei der
Türkei keine beſonderen Bedenken

Aus Wien iſt am Dienetag e Antwort auf J
ven Reformvorſchlag Englands abgegangen,
die, wie nach Aehrenthals Erklärungen nicht anders
zu erwarten war, ablehnend lautet. Es wird ver
ſichert, daß auch Frankreich jetzt nicht mehr mit ver
Ablehnung zurückhält. Der ruſſiſche Vorſchlag ſcheint
nach dem Vorgange Oeſterreich Ungarns auch bei den
meiſten übrigen Mächten grundſätzliche Zuſtimmung zu
finden. Er wirv dann, wie üblich, zur weiteren Be
handlung der Botſchafterverſammlung in Konſtantinopel
zugewieſen werden, wo erſt ein Einklang der im
einzelnen voneinander abweichenden Anſichten der
Mächte herzuſtellen ſein wird. Die Aeußerung Eng
lande ſteht noch gus, da es vorerſt den Eingäng aller
Antworten auf ſeinen Vorſchlag abwartet. Wenn-
gleich die jüngſte „Reuter“ Note darauf vorbereitet,
daß England bei ſeinem Gouverneurvorſchlag nicht
beharren wird, ſo erſcheint es doch einigermaßen
zweifelhaft, ob es ſich dem ruſſiſchen Vorſchlage völlig
anſchließen wird. Dieſer bedeutet zwar in ſeinem
letzten Teile der von der Einführung einer Landwache
und der Verſtärkung der Gendarmerie handelt, eine
Anpaſſung an die engliſchen Abſtchten, bildet aber in
ſeinem wichtigſten Telle, dem über den Eintritt der
europäiſchen Aufſtchtsbehörden in den türkiſchen Dienſt,
den denkbar ſchärfſten Gegenſatz zu der von England
gewünſchten Einſetzung eines ſelbſtändigen Gouver-
neurs, da bei der Durchführung dieſes Vorſchlages
das bisherige ohnehin ſo beſcheidene Maß von Selbſt
ſtändigkeit bei dieſen Aufſichtebehörden noch mehr be
ſchnitten würde. Dem „Reuterſchen Bureau
zufolge übermittelte der ruſſiſche Botſchafter in London,
Graf Benckendorff, am Mittwoch dem Staatsſekretär
Grey eine Note, welche die ruſſiſchen Vorſchläge in
betreff Mazedoniens enthält. Es finde ein Meinungs
gustauſch ſtatt, der zur Ausarbeitung eines Ueberein
kommens führen dürfte, das die Vorſchläge beider
Länder mit einander verſchmilzt.

Griechenland und die Verkehrsfragen.
Jn ver griechiſchen Kammer erklärte am Mittwoch der
Miniſter des Auswärtigen, Skuſes, auf die von
Dragumis geſtellten Anfragen, die griechiſche Re
gierung habe in einer Note an die Pforte eine
Verbindung der griechiſchen und türkiſchen
Kiſenbahnen verlangt und die Mächte um
Unterſtützung dieſes Wunſches erſucht. Die Mächte
hätten ihren Vertretern in Konſtantinopel Anweiſung
erteilt, das griechiſche Geſuch zu unterſtützen, mit
Ausnahme von England, welches zwar dem Projekt
günſtig geſtnnt ſei, aber in einer an OeſterreichUngarn
gerichteten Note erklärt habe, es halte die Frage der

europäiſche Konzert vie Aufſicht in Maze-
Die Befugniſſe der

Beamten in türkiſche Dienſte übernommen
werden auch ſollen die Gendarmen vermehrt und die

den 4. Kpril 1908.
Reformen für bringicher als die der Eiſenbahnen

Jn Sachen ver Erhöhung der türkiſchen Einfuhrzölle
um 3 Proz. erklärte der Miniſter, die Pforte dabe
ſich mit der einfachen Anzeige der Erhöhung begnügt,
aber die griechiſche Regierung beſtehe darauf, daß nach
Maßgabe der Verträge die Zuſtimmung Griechenlands
zu der Erhöhung notwendig ſei. Jn der Frage der
Frachtſchiffahrt und der von der Türkei gegen griechiſche
Dampfer ergriffenen Maßnahmen erklärte der Miniſter,
er hoffe auf eine Löſung der Frage ohne Dazwiſchen
treten der Mächte.

Politische Clebersich
OeſterreichUngarn. Jn der Beſprechung

des Fürſten Bülow mitdem Baron Aehren
thal in Wien iſt nach der „Weſer Ztg.“ u. a. auch

die Polenfrage eingehend behandelt worden.
Selbſtverſtändlich nicht in dem Sinne, als ob die
deutſche Regierung ſich in öſterreichiſche Angelegen
heiten einmiſchen wollte, oder umgekehrt unabhängig
von einander haben die beiden Miniſter die Gelegen
heit benutzt, ſich für die Polenfrage, die für beide
Regierungen viele Berührungepunkte hat, auszuſprechen.
Die Beratungen haben auch hier ein völliges Einver
ſtändnis der deutſchen und der öſterreichiſch ungariſchen
Regierung ergeben. Am Mittwoch erklärte im
Budgetausſchuß des öſterreichtſchen Ab

dnetentan ſortgeſehter Beralung des
en d3 g r Sknüpfend an Auéführungen des Juſtizutiniſters, der

Zuſtand der Unſtcherheit, welcher auf dem Gebiete
des Sprachgebrauchs bei den Behörden in Böhmen
vielfach beſtehe, ſei unhaltbar. Die Vertreter des
tſchechiſchen Volkes erhöben Klage darüber, daß ſie
ſich nunmehr vor vie Tatſache geſtellt ſähen, daß
einzelne Richter die ſeit Jahren feſtgehaltenen und
guch vom oberſten Gerichtshof anerkannten Grund
lagen der Sprachpraxis plötzlich aufgäben. Aber auch
die Vertreter des deutſchen Volles führten Beſchwerde
darüber, daß dir Geſtaltung der Sprachenfrage in
Böhmen eine auch für ſie nicht minder unbefriedigende
Lage geſchaffen habe. Nur wenn an Stelle
des biéherigen Zuſtandes eine feſte, geſetzliche, das
ganze Gebiet des Eprachengehrauches der Behörden
umfaſſende Ordnung trete, würden die widerſprechenden
Urteile einer einheitlichen Judikgtur weichen. Von
dieſem Grundgedanken ausgehend arbeite die
Regierung einen Sprachengeſetzentwurf
aus, der nur noch einer letzten Reviſton bedürfe.
Sie werde alles tun, um den Boden für das Geſetz
auch parlamentariſch vorzubereiten, halte es aber aller
dings auch für unerläßlich, daß bis zur Schaffung
feſter Normen alle beteiligten Faktoren an dem Status
quo anté feſthalten. Die Regierung allein könnte
nicht alles vollbringen, denſelben Teil der Arbeit und der
Verantwortung trüge auch das Parlament Jn vereinter
ehrlicher Arbeit werde man das bedeutungsvolle Werk
vollbringen. Der Tſcheche Klofac hielt die Er
klärung des Miniſterpräſidenten für unbefriedlgend.
Die Sitzung wurde darauf geſchloſſen, um den
Parteien Zeit zur Beratung zu laſſen. Nach Schluß
der Ausſchußſttzung traten ſowohl die parlamentariſche
Kommiſſton des Tſchechenklubs wie die dem Budget
ausſchuß angehörenden Mitglieder des deuſchen
Neunerausſchuſſes zuſammen. Beide fanden Becks
Erklärung ungenügend, doch waren die Urteile milder
als nach der Rede des Juſtizminiſters vom Mittwoch.
Die Regierungsvertreter ſind eifrig bemüht, die
Dſchechen zu bewegen, vorläufig eine abwartende
Haltung einzunehmen, die dem Abgeordnetenhauſe
einen ungeſtörten Beginn ermöglicht.

Schweiz Jm Schweizer Nattonalrat wurde
von land wirtſchaftlicher Seite eine Jnterpellation
eingebracht, die vom Bundesrat Auskunft darüber
verlangt, welche Schritte er auf die dringenden
Geſuche der ſchweizeriſchen Viehzuchtverbände gegenüber

der von den ſübddeutſchen Stgaten über die
ganze Schweiz verhängten Grenzſperre
getan habe und welche Mittel er für den Fall zu
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ergreifen gedenke, daß dieſe unbegründete Maßnahme
länger aufrechterhalten werden ſollte.

Frankreich. Präſident Fallières und der
Prinz von Wales tauſchten am Mittwoch Beſuche
aus. Entgegen den von einigen Zeitungen ver
breiteten Gerüchten iſt, einer Meldung der „Agence
Havas“ zufolge, über eine Reiſe des Präſidenten
Fallières nach den ſkanbinaviſchen Ländern im
kommenden Sommer noch keinerlei Entſcheidung ge
troffen.

Marokko. Aus Marokko liegt die Meldung vor,
daß ver franzöſtſche Geſandte Regnault, General
Lyautey und der franzöſiſche Konſul Malpertuy von
Caſablanca nach Dar Ber Reſchid zu einer Zu
ſammenkunft mit General d'Amade abgereiſt ſind.

Mittelamerika. Der deutſche Kreuzer
„Bremen“, vder, wie gemeldet, eine größere Anzahl
von Flüchtlingen aus Haiti nach Kingſton auf
Jamaſea gebracht hat, iſt von dort wieder abgedampft

und abermals vor Port au Prince eingetroffen. Die
Zuſtände in der haitigniſchen Republik ſtad nach wie
vor ſehr bedrohlich. Nach einer Meldung ver
„Kölniſchen ZJeitung“ wird von ver Regierung ves
Präſtventen Alexis neuerdings in allen Stadtteilen
von Port au Prince nach angeblichen Verſchwörern
geſucht. Es verlautet dort gerüchtweiſe, daß vie
ſummariſchen Hinrichtungen politiſcher Gefangener in
den Nachbarbezirken fortdauern. Die Regierung ſtellt
dies allerdings in Abreve. Flüchtlinge ſollen wieder
die frangöſtſche Geſandtſchaft aufgeſucht haben der
Geſandte, heißt es, habe ihnen zu verſtehen gegeben,
ſte ſollten ſtch bewaffnen, er ſei nicht imſtande, ſie
zu ſchützen, wenn die Geſandtſchaft angegriffen würde.

Deutschland.
Berlin, 3. April. Der Kaiſer und die

Kaiſerin, Prinz Auguſt Wilhelm und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit Gefolge nahmen
geſtern nachmittag, wie ein Telegramm aus Syrakus
berichtet, den Tee in Latomig dei Capuccini ein und
beſtchtigten ſpäter das Muſeum, wobei neben der
italieniſchen Direktion auch Prof. von Duhn führte
Geſtern traf an Stelle des „Feruccio“ das italieniſche
Kriegsſchiff „Vareſe“ dort ein. Wie ferner tele
graphiert wird, richtete der Kaiſer aus Anlaß des
Geburtstages des deutſchen Botſchafters in Paris
Fürſten v. Radolin an dieſen von Syrakus aus ein
hildvolles Glückwunſchtelegramm und überſandte ihm
als Geburtstagegeſchenk eine prachtvolle Marmorvaſt.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen)h e e n e e er
dem kleinen Erbgroßherzog von Heſſen, veſſen Eltern

nach Zarekoje Sſelo abgereiſt ſtnd, eingetroffen.

Der Staatsſekretär des Reichs
Marine Amts Admiral von Tirpitz) begab
ſich geſtern abend auf Einladung des Flottenchefs
Prinzen Heinrich von Preußen zur Teilnahme an der
Gefechtsbeſichtigung von Linienſchiffen der Hochſeeflotte
nach Kiel.

(Hills Exrnennung.) Der Senat in
Waſhington hat die Ernennung Hills zum Botſchafter
in Berlin, die angeblich in Berlin zunächſt auf Wider
ſpruch geſtoßen ſein ſollte, beſtätigt. Damit haben
alle in den letzten Tagen durch die großſtädtiſche Preſſe
gegangenen Mutmaßungen ihre Erledigung gefunden.

(Zum Oberverwaltungsgerichtsrat)
iſt der Verwaltungsgerichtsdirektor Germershauſen in
Arneberg ernannt worden.

(Sozialdemokraten als Arbeitgeber.)
Eine im „ReichsArbeitsblatt“, dem Organ ves
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes, erſchienene Ver
öffentlichung über dle Löhne und Arbeits
verhältniſſe in den ſozialdemokratiſchen
Konſumvereinen und Genoſſenſchaften
zeigt, wie traurig vielfach die Lage der Angeſtellten
in dieſen Unternehmungen iſt. Es werden die Löhne
und Arbeitszeiten aus 774 Vereinen mit 8611 An
geſtellten bekannt gegeben. Der größte Teil der An
geſtellten ſetzt fich aus Lagerhaltern, Lagerhalterinnen
und Verkäuferinnen zuſammen, Verkäuferinnen allein
wurden gezählt 3135, Lagerhalter 1551. Ueber die
Arbeitszeit der Lagerhalter liegen aus 593 Vereinen
Nachweiſe vor, davon hatten 134 Vereine eine
Arbeitszeit von 72 bis 96 Stunden. Für
die Lagerhalter geht der Monatslohn in einem
Verein unter 50 Mk. herab und in 171 Vereinen
ſchwankt der Monatslohn der Lagerhalter zwiſchen 50
und 99 Mk. Bei den Lagerhalterinnen geht der
Monatslohn in 34 Vereinen unter 50 Mk. herab,
in 79 Vereinen beträgt der Monatslohn 50 bis
74 Mk. Noch ſchlechter ſind die Verkäuferinnen ge
ſtellt. Bei ihnen kommen in 7 Vereinen noch
Monatslöhne unter 25 Mk. vor, in 207 Vereinen
ſchwankt der Lohn zwiſchen 25 und 49 Mk. und in
118 Vereinen ſchwankt der Lohn zwiſchen 50 und
74 Mk. Auch bei den Kontoriſten ſind noch Monats
löhne unter 50 Mk. anzutreffen und 27 Vereine be
zählen den Kontoriſten Monatslöhne zwiſchen 50 und
99 Mk. Weiter beträgt in 52 Vereinen der An
fangslohn für die leitende Perſon nech nicht einmal
100 Mk. Dieſe Statiſtik beſtärigt, wie der „Gewerk

aphiert wird, geſtern dort mit

verein mit Recht ausführt, wieder die alte Er
fahrung: Wo die Sozialdemokraten Arbeitgeber ſind,
iſt ihr Heißhunger nach hohen Dividenden
noch weit größer alt bei der Mehrheit der bürgerlichen
Unternehmer. Unte den profitſüchtigen Unternehmern
Tanne die ſozialdemokratiſchen jedenfalls in der erſten

eihe.

(Aus den Kolonien) Ueber den Um
tauſch von Nickel- und Kupfermünzen
gegen Silbermünzen und die Annahme von
engliſchen und franjöſtſchen Gold und Silbermünzen
bei den öffentlichen Kaſſen in Kamerun hat Gouver
neur Dr. Seitz unker dem 24. Januar eine Verord
nung erlaſſen. Zum Schutz der Pflanzen
gegen Einſchleppung frember pflanzlicher und tieriſcher
Schädlinge hat der Gouverneur von Samoa eine
Verfügnng erlaſſen die am 1. April in Kraft ge
treten iſt.

Volksſirtschaftliches.
Die an der internationalen Zucker

konvention beteiligten Mächte haden am
Dienstag in Brüſſel durch ihre Vertreter die neu be
ſchloſſene Vereinbarung ratifizieren laſſen, durch
die die internationale Zuckerkonvention bis zum
1. September 1913 verlängert wird.

X Jn die Bankenquettkommiſſion, die
demnächſt in Berlin zuſammengetreten wird, ſind
23 Männer des öffentlichen und des Erwerbslebens
berufen worden, darunter auch Parlamentarier aus
ſämtlichen Gruppen des Reichstages Als Sachver-
ſtändige werden von der Kommiſſton etwa 150 bis
180 Perſonen vernommen werden.

N Verſchiedene ſozialdemokratiſche Ge
werkſchaften haben im vergangenen Jahre erheb
liche Mitgliederverluſte zu verzeichnen. Der
Metallarbeiteroerband zum Beiſpiel verlor in Berlin
etwa 2000 Mitglieder, der Zentralverband der Maurer
ſogar 5000 Mitglieder. Der erſt im vorigen Jahr
gegründete zielbewußte Verein der Hausangeſtellten
verlor von ſeinen 500 Mitgliedern bereits wieder 350,
ſo daß nur noch 150 im Verein verblieben ſind. Der
Holzarbeiterverband veilor in Düſſeldorf etwa 300
Mitglieder.

X Die Uebereinkunft über die Errichtung
eines internationalen Landwirtſchafts
inſtituts in Rom, die am 5. Juni 1905
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den übrigen

Mächten darunter auch Aethiopien, abgeſchloſſen iſt,

wird im „Reichsanzeiger“ everöffentlicht.

r RProvinz und Umgegend
t Magveburg, 3. April. Die Schuhmacher

geſellen in ſämtlichen Betrieben beſchloſſen in den
Streik einzutreten, da der bisherige Lohntarif ge
kündigt und Verhandlungen über einen neuen erhöhten
Tarif abgelehnt wurden. Der 1882 in Aachen
geborene Arbeiter Waldemar Büttgen, welcher bei
einem hieſtgen Buchdruckereibeſttzer in Arbeit ſtand,
iſt mit vier Hundertmarkſcheinen, die er auf der Poſt
einzahlen ſollte, flüchtig geworden.

h Lauterberg g. H, April. Die
Wiſſmann-Statue wird auf einen Granit-
ſindling zu ſtehen kommen, den Profeſſor Götz, der
Schöpfer des Denkmals, in der Nähe des Ottofelſens
gefunden hat. Der Findling hat ein Gewicht von
400 bis 500 Zentnern und wird im Laufe des
nächſten Monats mit Fuhrwerk quer durch den Harz
nach Lauterberg transportiert.

t Meiningen, 2. April. Der einzige Sohn
des Prinzen Ernſt von Meiningen, Freiherr
v. Saalfeld, iſt nach hierher gelangten Nachrichten
heute vormittag in München von einem Straßenbahn
wagen überfahren worden. Ein Unterſchenkel
wurde ihm vollſtändig abgequetſcht und der Fuß ab
gefahren. Der Verunglückte wird in der chirurgiſchen
Klinik operiert. Das verletzte Bein mußte ihm bis
zum Kniegelenk amputiert werden.

t Koburg, 2. April. Ein ſchweres Gewitter“
verbunden mit ſtarkem Hagelſchlag, ging geſtern abend
über den ſüblichen Teil des Herzogtums Koburg und
über Oberfranken nieder. Der Blitz ſchlug mehrere
Male ein und zündete. Jn Steinfeld (Oberfranken)
wurde durch den Blitz der Turm und das Dach der
Kirche ſtark beſchädigt. Jn Staffelſtein ſchlug der
Blitz in das Stationegebäude ein und zerſtörte die
Telegraphenleitungen.

t Leipzig, 2. April. Bei einem Zuſammen
ſt o ß zwiſchen einen Straßenbahnwagen, einem Möbel
wagen und einem Aſchenwagen, der ſich geſtern in
der Merſeburger Straße in Lindenau zutrug, wurde
der 48 Jahre alte Fuhrwerksbeſttzer Beutel ſo un
glücklich von ſeinem Wagen geſchleudert, daß er
ſchwere Verletzungen davontrug, denen er im
Diakoniſſenhauſe bald darauf erlag.

Dresden, 3. April. Das Dreébdener Journal“
ſchreibt: Die Prinzeſſin Mathilde hat ſich
Dienstag früh beim Reiten in der Dresdener Heide
eine Quetſchung der Schulter und einen Bruch des

rechten Schlüſſelbeines zugezogen. Die Verletzung
gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß. Ein 12fähriger
Seminarvorſchüler ertränkte ſich aus Furcht vor
Strafe in der Elbe. Der Lehrer hatte dem Vater
des Knaben von deſſen unregelmäßigem Schulbeſuch
Mitteilung gemacht.

Vermischtes.
Prinzeſſin Anna von Sachſen) reiſt am Freitag

von Bozen nach Jnnsbruck, wo ſie der Kammerherr, General
zur Dispoſition von Criegern, übernimmt und nach München
bringt. Dort wird ſie ein anderer ſächſiſcher Hofbeamter ab
holen und nach Leipzig gelelten, wo ſie mit dem von der
Mittelmeerfahrt heimkehrenden König wieder zuſammentrifft.

(Selbſtmord am Grabe ſeiner Kinder) hat
Donnerstag abend in einem Anfall von Schwermut der
MagiſtratsbureauAſſiſtent Heinrich Schwandtke in Berlin
begangen. Vor einiger Zeit verlor Schwandtke ſeine beiden
Kinder durch den Tod, und erſt vor einer Woche etwa war
auch ſeine Frau geſtorben. tieſe ſchweren Schickſals ſchläge
mögen dazu beigetragen haben, den Mann ſchwermütig zu
machen. Jn einer ſolchen Stimmung ging er nach dem
Thomas Friedhof in Rixdorf, wo ſeine Kinder beerdigt nd,
und ſchoß ſich dort an ihrem Grabe eine Kugel durch die
Schläfen. Die Rixdorfer Polizei brachte Schwandtke nach dem
Berliner Schauhans.

(Auf den ſüdruſſiſchen Bahnen) iſt ſeit einiger
Zeit eine Räuberbande tätig, die Reiſende vergiftet, um
ſie zu berauben. Bis jetzt ſind fünfzehn Vergiſtungsfälle
feſtgeſtellt.

(Hreifache Hinxichtung.) Jm Gefängnishofe in
Bonn fand Donnerstag früh durch den Scharſrichter Gröpel
aus Magdeburg die Hinrichtung der drei Kroaten Bate,
Kantar und Beslae ſtatt, die am 19. Jult 1907 die Wirts
eheleute Naaf und die bei ihnen wohnende Witwe Lohmer zu
Durbuſch ermordet hatten und am 27. Oktober zum Tode
verurteilt worden waren. Der jüngſte der Verurteilten,
Kokotowie, wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt,

(Ueberfall auf einen Poſttllon.) Nach einer
Meldung der „Schleſ. Ztg.“ aus Bismarckhütte wurde
Mittwoch abend der Poſtillon des dortigen Poſtamts anf dem
Wege nach dem Bahnhofe Schwientochlowitz angefallen
und ſeiner Barſchaft von 17000 Mark beraubt.

(300 amerikaniſche Turner) aus St, Louis haben
ihre Teilnahme am Frankfurter Turnfeſt beim deutſchen
Konſul gemeldet.

Ein Herzog als Hotelbeſitzer.) Herzog Karl
Theodor in Bayern erwarb das zwang weiſe verſteigerte
bekannte Hotel „Guggemos“ am Tegernſee ſür 209510 Mark.

(Von einem glühenden Etſenſtückdurchbohrt.)
Auf der Herminengrube bei Laband (Oberſchl.) drang ein
glühendes Stück Eiſen einem Walzer in den Leib und
kam auf der anderen Seite wieder heraus. Der Tod trat auf
der Stelle ein.

(HDas zweite Opfer des Unglücks) auf dem
Pionierübungsplatze, der Pionier Schendel vom 19. Bataillon,
wurde Mittwoch nachmittag in Berlin mit militäriſchen Ehren
zu Grabe getragen. Auch ihm erwieſen der Jnſpekteur der
I. Ptonterinſpektton, Generalmajor Genèt, Hauptmann Friedel
mit der ganzen Verſuchskompagnte, und Oſſiziers, und Unter

offizierz und Mannſchaſtsabordnungen vom Gardepionier
und Telegraphenbataillon die letzte Ehre. Die Grabrede hielt
wieder Diviſionspfarrer Müller. Zur Beerdigung anf dem
Garniſonfriedhof in der Haſenhaide waren auch die Eltern
und ein Vetter des Verunglückten erſchienen

(Vom Blitz erſchlagen.) Jn Alzenau bei Frankfurt
a. M. wurde während eines Gewitters ein Maurer auf einem
Neubau vom Blitz getötet, zwei andere Arbeiter wurden
ſchwer verletzt.

(Der Gemeinderent meiſter Schuren) aus
Sobberich, der wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder verfolgt
wurde, ſtellte ſich freiwillig Bisher wurde in der Kaſſe
ein Fehlbetrag von 12000 Mk. feſtgeſtellt.

(Entſetzliche Szene.) Der von ſeiner Frau getrennt
lebende Kunſtmaler Garnier in Mühlhauſen begab ſich zur
Mittagszeit in das Hotel, wo ſeine Frau zu eſſen pflegte.
Nach einem Wortwechſel feuerte er mit den Worten Ich
mache mich ſelbſt zurn Rich er!“ mehrere Revolverſchüſſe auf
ſeine Frau ab und verwundete ſie. Dann erſchoß er ſich
vor den Augen der entſetzten Gäſte.

(Verſchollen.) Der den Miſſionaren des Heiligen
GeiſtOrdens in Paris gehörige Kutter „St. Joſeph mit
Biſchof Kuenemann, fünf Mann Beſatzung und zwei
Eingeborenen an Bord, der von Ngazobil nach Dakar abge
ſegelt war, iſt ſeit dem 20. März verſchollen.

(Mehrere Millionen veruntreut.) Wie die
„Frankf. Ztg.“ aus Madrid erfährt, ſind in der ſtaatlichen
Depoſitenkaſſe Veruntreuungen von großem Umfange aufgedeckt
worden, wie verlautet, in Höhe von mehreren Millionen.
Der Täter, ein höherer Beamter, iſt fllüchtig.

Eiſenbahnunglück.) Auf der Strecke Striegau
Königszell unweit des Dorfes Haidan wollte ein Handels
mann mit ſeinem Zweiſpänner über einen Bahnübergang
fahren. Jn demſelben Augenblick brauſt ein Zug heran, das
Gefährt zertrümmernd. Die Frau des Handelsmanns
wurde getötet, ebenſo ein Pferd. Der Mann ſelbſt erlitt
auch ſchwere Verletzungen

EEinſturz eines Kellergewölbes.) JnDonaueſchingen ſtürzte das Gewölbe des neuen Kellers der
Fürſtlichen Brauerei ein. Eine große Anzahl von Arbeitern
wurde verſchüttet und nach mühevollen Rettungsarbeiten
ſchwer verletzt unter den Trümmern hervorgezogen.

(Wem gehört die Ruine Ehrenfels Zwiſchen
dem preußiſchen Staate und der Semeinde
Rüdes heim iſt ein Streit über das Eigentumsrecht an
der alten, verfallenen, allerdings äußerſt maleriſchen Ruine
Ehrenfels aus gebrochen. Die Ruine beſindetſich auf der Ecke des
Rüdesheimer Berges gerade dem Mäuſeturm gegenüber in der
Nähe vom Binger Loch und iſt jedem Rheiſenden bekannt.
Nun hat der preußiſche Staat, welcher das Etgentumsrecht
in Anſpruch nimmt, an der Ruine eine Warnungstafel zu
irgend einem Zwecke anbringen laſſen. Dieſe Tafel wurde
jedoch von der Gemeinde Rüdesheim entfernt, da auch dieſe
das Eigentumsrecht an der Ruine beanſprucht. Es wird ein
Verwaltungsſtreit über die Rechtsfrage entſcheiden

(Jn Cherbourg) wurde ein italteniſches Ehepaar
Aleſſandro Giometto verhaftet, bei dem man 225 000 Franken
fand, die von dem Bahndtebſtahl bei Chiafſo herrühren,
bei dem dem Dieb eine halbe Million in die Hände ſtel.
Giometto erklärte aber freimütig, daß er mit dem auf der
Grenzſtation Chiaſſo angeſtellten Bahnbeamten Giomette
ſdentiſch ſet. Der Verhaſtete wollte ſich gerade auf dem
Dampfer „Teutonta s nach Cherbourg einſchiffen.

2 2

G



Anzeigen
dieſen Teil Kbernhumt die Redaktion

den ehe gegentber keine Verantwortus,
Mirehen u. FamilienNachrichten.

Sonntag den 5. April
(Judica) predigen:

(Geſammelt wird eine Kollekte für den
Provinzial Herbergs Verband

Hom. Vorm. /210 Uhr: Sup. Bithorn.
Im Auſchiuß Beichte und heil. Abend-

mahl für die Konſirmandinnen und deren Ange
hörige. Sup. Bithorn.

Vorm. 11 Uhr: Kinder Gottesdienſt.
Nachmittags d Uhr Beichte und heiliges

Abendmahl für die Konfirmanden und deren
Angehörige. Diak. Wuttke

Stadt. Vorm. a 10 Uhr: Diakonus
Schollmeyer.

Jm Anſchluß Beichte und Feier des heil.
Abendmahls der Neukonſirmierten und deren
Angehörigen. Diak. Schollmeyer.

Nachmittags 5 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und Feier des heil.

Abendmahls der Neukonfirmierten und deren
Angehörigen. Paſtor Werther.

Keumarkt. Vorm. /210 Uhr Paſtor Bott.
Vorm. 211 Uhr Kindergottesdienſt.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Im Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl.
Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 7 Uhr Beſchte und Abendmahl

insbeſondere für die Neukonſirmierten und deren
Angehörige. Paſtor Delius.

Katholiſche Kirche
Eonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens /a7 Uhr Beichte.

128 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Abends 8 Uhr JungfrauenVerein,
Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Seffnerſtr. 6.
Dienstag abend 8/4 Uhr Verſammlung

der konfirmierten Mädchen. Mühlſtraße 1.
Paſtor Schollmeyer.

In Spergau vorm. 8 Uhr.
In Kirchfährendorf vorm. 10 Uhr

Herzlichen Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren

Entſchlafenen können wir nicht unterlaſſen,
unſern tiefgeſühlten Dank auszuſprechen. Dank
dem Herrn Paſtor Kultſch für ſeine troſtreichen
Worte im Hauſe und am Grabe. Dank den
Lehrern Herrn Holbe und Herrn Fitzner mit
der Schuljugend ſür die erhebenden Geſänge.

ſeinen Sarg mit
Falmen, Blumen und Kränzen ſchmückten, ſo
vie ſür die Begleitung zur letzten Ruheſtätte

Möge Gott ihnen allen ein reicher Vergelter

Dank allen denen, die

ſie vor ähnlichem Schickſale behüten.
Die tieftrauernde Familie

Gümnge el-
Auch deines Scheidens letzte Stunde

Schien allen noch ſo fern zu ſein.
Da drang zu uns die Schreckenskunde,
Daß du ſaukſt in die Flut hinein
Die treue Lieb dir nachruft:
Ruhe ſanft in deiner kühlen Grufe!

ſein und

7wanosvergtelgerung.

Jm Wege der Zwangsvoüſtreckung ſollen
die in Mer eburg bezw. Meuſchau belegenen,
im Grundbuche von Merſeburg Band 13
Blatt 663 und Meuſchau Band 2 Blatt 68
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungs-
vermerkes auf den Namen des Gaſtwirts Karl
Stehfeſt und deſſen Ehefrau Magdalene ge
borene Steiniger zu Merſeburg eingetragenen
Grundſtücke

a2) 1. Kartenblatt 1, Parzelle 283755, 6 a
70 qm, bebautes Grundſück, Gaſthof
zum goldenen Stern in der Vorſtadt
Neumarkt Nr. 15 mit der vollen
Braue und Gaſtungsgerechtigkeit, mit
einem jährlichen Gebäudeſteuernutzungs
wert von 859 Mark, Gebäudeſteuer
rolle Nr. 965, Grundſteuermutter-
rolle 95,

2. Kartenblatt 1, Parzelle 30760, 16 a
48 qm Garten in der Vorſtadt Neu
markt, in Flur Neumarkt Venenien
Werder, mſt einem jährlichen Nutzungs
wert von 3,22 DTlr.

b) in Flur Meuſchau Kartenblatt 3, Pax
zelle 81 a b Plan 5, Acker 1 ha 4 a
mit einem jährlichen Grundſteuerrein
ertrage von 1951 Tr Grundſteuer
mutterrolle 86,

an 2. Mai 1908,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 19. Februar 1908.
Königliches Amtsgericht.

2 Studen, Kammer, Küchohnung en, Kamme ücheund Zubehör zum 1. Juli
zu vermieten gr Ritterſtraße 7.

Eine Familten- Wohnung zu vermleten
Kötzſchen 51 s

In meinem Hauſe Teichſträge 5 ſt die
1, Etage zu vermieten und am 1 Okrober
d. J. zu beziehen G. Graul sen

Tine freundliche Wohnung, Stube und
Kammer, für 18 Taler zum I. Mat zu be
ziehen. Näheres Breiteſtr. 17.

Neun

Nachruf.
Nach Gottes Beschluss ist am 31. März d. J.

Herr Amtsvorsteher und Landtags-Ahgeoräneter

arth-Münschencort

aus dieser Zeitlichkeit geschieden. Wir stehen
tief trauernd am Grabe dieses verdienstvollen,
in weiten Kreisen hochverehrten Mannes Den
Wahlkreis Merseburg- Querfurt hat er 28 Jahre
im Abgeordneten-Haus in opferwilliger Hingabe
und mit ausgezeichneter Sachkenntnis ver-
treten hierdureh das Vertrauen seiner Wähler
in vollstem Masse rechtfertigend.

Seinem Könige und dem Vaterlande in
Ireue ergeben, ausgestattet mit grossem prak-
tischen Verständniss für die Wunsche und Be-
dürfnisse unseres VolkKes, erfällt von dem ihn
sicher leitenden Gerechtigkeitssinn, aus dem
Schatz seiner langen werktätigen Lebenser-
fahrung stets von neuem schöpfend, hat er
sich nicht nur unser Allex tiefgefühlten Dank,
sondern aueh die Achtung der Mitbürger ander-
weitiger politischer Gesinnungen zu erwerben
gewusst.

Andenken bewahren

Wir werden dem trefflichen Manne
und Patrioten stets ein dankbares, ehrendes

Graf Hohenthal,

des Patriotischen Vereins
Vorsitzender

für den Kreis Merseburg,

zu vermieten und I. Jull zu beziehen.
450 M

um 1 Jult zu beziehen

mieten

Die Ausführung nachſtehender
Kanaliſationsarbeiten in der

Chriſtianen und Halleſchenſtraße
ſoll an leiſtungsſähige Unternehmer in einem
Loſe vergeben werden und zwar

a 200 m Zementrohrkanal 60/90 cm i. L. weit
vom Hauptſammler in der Chriſtianen
ſtraße dis zur neuen Ueberführung der
Halleſchenſtr., einſchl. der erforderlichen
Schächte und Sinkkaſten, ausſchl.
Lieferung der Zementrohre und Schacht

ringe;
Tonrohrkanal 30 cm i. L. weit von
der neuen Unterführung bis zum
Grundſtücke Halleſcheſtr. 39, diesſeits
der Eiſenbahn, ſonſt wie vor
Zementrohrkanal 50 em j. L. weit von
der neuen Unterführung bis zum
Grundſtücke Halleſcheſtr. 49, jenſelts der
Bahn, ſonſt wie vor

100 m Tonrohtkanal 40 u. 25 cm l. L. weit
vom Grundſtücke Halleſcheſtr. 65 jenſeits

der Bahn, ſonſt wie vor.
400 ebm E dabfuhr.

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be
dingungen liegen im Stadtbauamte von 10--1
Uhr und von 4—6 Uhr zur Einſicht aus.

Die Abſchriften der Bedingangen und des
Koſtenauſchlages können für 3 Mk. vom Stadt
bauamte bezogen werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts
vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen, porto und be

ſlellgeldfrei bis zum
Mittwoch den 15. April 1908,

vormittags 11 Ahr,
an das Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt zu
dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber
bezw. deren Bevollmächtigten erfolgen wird.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Die Bedingungen ſind durch perſönliche

Unterſchrift anzüerkennen
Verſpätet eingereichte und ungenügend

ausgeſüllte Angesote bleiben unberückſichtigt.
Die Auswahl unter den Bewerbern oder

die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt aus
drücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 19. März 1908.
Die Kangliſationsdeputativn.

aacce eTauchſadter ſtraße 23 iſt eine Wohnung
zu vermieten Nähe es Unteraltenburg 30

Wohnungen im Preiſe von 380, 480, 450
und 280 Mk., mit Badezimmer, zu vermieten
und 1. Juli zu beziehen

Oberaltenburg 10 II.

100 m

100 m

Kenurgvertanren,
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Hugo Pegolt,
alleinigen Jnhabers der Firma Otto Peckolt
in Merſeburg, iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der
be der Verteilung zu berückſichtigenden For
derungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke ſowie zur Anhörnng der
Gläubiger über die Feſtſetzung der Vergütung
des Konkursverwalters, die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes
der Schlußtermin auf

den 29. April 1908,
vormittags 10 Ahr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hlerſelbſt,
Zimmer 19, beſtimmt.

Merſeburg, den 30. März 1908.
Herzog, Kanzleirat,

Berichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts

7Oelgrube 39
iſt die 1. Etage, ſeit vielen Jahren
von ZBeamtenfamilien bewohnt,
zum Dreiſe von k. 410 per
I. Oktober zu vermieken.

W. Martm am.
Stube, Kammer und Küche zu vermteten

und 1. Juli zu beziehen
Halleſchefraße 27.

Hoſwohnung, Stube Kammer, Küche hebſt
Zubehör, zu vermieten und 1. Juli zu beziehen

Auskunft Halleſcher 19, 2 Tr
T Roſental T Stuoe, Kammer und Zabe

hör für einzelne Perſon u vermieten u. 1. Juli
zu beziehen. Näheres Dom 13

Freundliche Wohnung zu vermteten und
Jullt zu beziehen Annenſtraße 13.

Karlstrasse 11
iſt die Wohnung 2 Treppen hoch zum 1. Juli
öder 1. Oktober d. J. zu vermieten.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kamniern,
Küche, Waſſerleitung, 2 Treppen iſt an mög
lichſt kinderloſe Leute zu vermieten u. 1 Juli
u beſtehen Unteraltenburg 44.

Eine Wohnung, Stube Kammer, Küche,
zu vermieten und 1. Juli zu beziehen

Neumarkt 17.
Ein freundliches Famtlienlogis zu vermieten

und 1. Juli zu beziehen
AUnteraltenburg 29.

Eine freundliche Wohnung, Stube, 2 Kam.
Küche und Zubehör, event. auch noch kleine

Stube, iſt zum Juli zu beziehen.
A. Speiser, Breſteſtraße 13.

c

Wohnung Annenſtraße T. Etage be
ſtehend aus 2 Stuben

Speiſekammer,
Auskunft erteilt

2 Kammern, Küche u.
per I. Juli zu vermieten.

Richard Krampf, Markt 26.

T. Mage Preis
k.

C F. Meiſter, Gotthardtſtraße 16.
Togls 1 Jun und T Man veziehen

Preußerſtraße 10
Manſardenwohnnnga Etage und eine

zum 1. Jull zu beziehen
Weißenfelſerſtraße 9.

Eine eine Wohnung im Hinterhauſe iſt
Helgrube 15.

Grosse Riitersürasse 31
iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche (mit Ausſicht nach dem Damm) ſür

300 Mk zum Juli zu vermieten.
Eine Wohnung, Preis 90 Mark, zu ver

Oberbreiteſtraße 8.
Eine Wohnung nach dem Hofe gelegen

zu vermieten und kann ſofort oder ſpäter he
Preis 84 Mk

Preußerſtraße 16.
Ein Logis, Stabe, Kammer und Küche,

zu vermieten und 1. Juli zu beziehen
Sauſſtraße 14

Ein freundliches Logis, 2 Stuben, Kammer

zogen werden

und Küche, im Hinterhaus, zu vermieten
Neumarkt 10.

Stube Kammer, Küche zu
Clobigkauerſtraße

Kleine Wohnung ſur einzelne Leute zu ver
mieten große Sixtiſtraße

Wohnung, Stube, Kammer, Küche, ſofort
oder 1. Jalt zu beziehen Schmaleſtr 11.

Eine ſreundliche Wohnung, Parterre be
vorzugt, Preis 50—60 Taler, zum I. Juli
geſucht. Offerten unter Z. Z. an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Wohnung, Preis 166 Mark, zu vermieten
Hbveraltenburg 14.

Wohnung, Stube, Kammer und Küche, zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen.

a Blobel, Aunenſtraße 15
Kleine Wohnung zu vermteten

Johannisſtraße 15

Wohnung,
vermieten

vermieten und 1. Juli zu beſtehen. Zu er
fragen Unfergltenburg 19.

Poſtſtragge I0 iſt die Parterre Wohnung
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.
Zu erfragen daſelbſt im Hofe.

Kleines Logis, Preis 90 Markt u ver
mieten und 1. Juli zu beziehen

Jipbigkanerſtr 1

Mietsverträge
mit Hausordnung vom hiefigen Hausbeſißer
verein aufgeſtellt, hält vorrätig

Th. Rössner, Buehdruckerei,
Merſeburg, Oelgrube 9

Lauchſtgdterſtrage 16 iſt die 1 Etage
zu vermleten und zum 1. Juli zu beziehen
Selbige beſteht aus 7 Zimmern. Zu erfragen
m Laden daſelbſt.

Zam I. Dtober Wohnung im Pree von
600 800 Mark zu mieten geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nauan die Exped. d.
Bl. erbeten.

Junge Leute von auswärts ſuchen ſofort
oder I Juli Wohnung zu 36 40 Taler.
Offerten bitte bei Herrn Berbög, Nenmarkt

S Nr. 63, nie erzulegen.
Wohnung, ev Kammer oder Küche, mit

ſepgratem Eingang, zum Preiſe von 90-120
Mark zum 1. Juli geſucht Hofwohnung nicht
ausgeſchloſſen. Offerten unter 30 L an die
Exped. d. Bl. erbeten

Soſort her un T. Jall d. J. wird eine
Wohnung von 4 bis 5 ZJimmern, möglichſt mit
Gasbeleuchtung, zu mieten geſucht. Angebote
mit Preisangabe wolle man unter 4 K 160
in der Exped d. Bl. niederlegen

Junge Chelente ſuchen zum T. Juli
Wohnung in beſſerem Hauſe. Offerten unter
E. W mit Preis an die Exped. d. Bl. erbeten.

Freundlich möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer

ſofort oder 15. April zu vermieten
Lindenſtraße U.

Fräulein ſucht zum 14. d. M.
Logis mit halber Pension.

Offerten unter W W an die Exped. d. Bl.

Beſſere Schlafſtelle
iſt r Näheres in der Exped.
2 freundehe Sehlafstellen
offen Weihe Maner 21, 2 Tr.

Wet. 12 000
ſuche ich als 1. Hypothek auf mein
42 Morgen nahe bei Merſeburg.
unter 12000 an die Exped. d. Bl.

Gut von
Offerten

Freundiſche Wohnung Stube Kammer
che und Zubehör, iſt an einzelne Leute zu



Merseburg,Tel. An t G Gotthardtsſtr. e

10 Pfg. Havanng Insſch n ſenarren
10 Stück 65 Pfg., 100 Stück Mk. 6,50, 500 t Mk. 00.

Albert Bſelgol, ersebuff
Hamburger und Bremer Zigarren- Lager.

Don J.
JohWweine

werden ſchnell dick und ſett, wenn dem
Futter täglich zugeſetzt wird
a 50 Pfennig

Richard Kupper, Central Drogerie.
Eine ſehr Inte Daſſtät

e
(80 Zentimeter hreltes Hemdentuch) empfehle

Meter zu 39 Pf.
Dieſe Qualität eignet ſich für Wäſchegegen

ſtände aller Art, iſt ſehr haltbar und bewährt
ſich vorzitglich in der Wäſche

Wheoclor Freytag,
Roßwarkt 1.

Diamant-

Fahrräder
in allen er empfiehlt

G. Schwendler,
Fahrrad und Rahmaſchinenhdig.

Reparatur Werkſtatt.

Die nach der Gewerbe Ordnung vorge
ſchriebenen Forraulare bei

Beſchäftigung
jugendlicher Arbeiter und
jugendlicher Arbeiterinnen

hält vorrätig
Vuchdruckerci F. Rössner,

Merſeburg. Oelgrube 9.
Sonmag ſruh von 8 Uhr an

Speckkuchen.
9. Fange.

Vauern Verein

Merſeburg und Umgegend

General Versammlang
Sonntag den 5. April 1908,

nachmittags 8 Uhr,
im Twolit

Tag es ordnung
I. Geſchäftliche Mitte ilungen.

2. Vertrag: Die wichtigſten Schädlinge
unſerer Kandwirtſchaftiichen Kulturge
wiſchſe und ihre Bekämpfung Ref
Herr Landwirtſchaftslehrer Dr. Orphal,
Merſeburg
en betreffend Sommervelſe.

chnungslegung pro 1907/1908.et
Wir laden hierdurch unſere Mitglieder er

gebenſt ein. Bei der Wichtigkeit der Tages
ordnung bitten wir um recht zahlreiches Er
ſcheinen. Der Vorſtand
c

Prümm ſenschreſhen.
Thema Schillers Gedichte „Hoffnung“.

Abzugeben bis 14. d. M. P )ier beltebig.
Am 14 April abends S Uhr
Pereins-Wettſchreiben.

Stenographen Verein Stolze.

DomMännerverein
Montag den 6. April

abends S Uhr
in Rülkes Hotel.

Beſprechung der Frage:Vraucht ein moderner Prateſtnt

uoch eine Kirche

(Ref. Sup. Bithorn.)
Gäſte ſtad willkommen

Sonntag den 5. April er. von nachmittags
3 Uhr ab

grosser Einzugs- all

Wilhelms- Halle.
Hierzu ladet ergebenſt ein

al rentea nan

Merſeburg, Markt 19 part.
eine Filiale meines

zu eröffnen.
Mein mehrjähriger Mitarbeiter Herr Totzke wird ſeine Tätigkeit

in derſelben aufnehmen.

Indem ich dieſe Gelegenheit benutze, für das mir bisher be
wieſene Wohlwollen zu danken, bitte ich zugleich, dasſelbe auch au
meine Filiale zu übertragen und mich wie bisher in Bekanntenkreiſen

zu empfehlen. SeeWilly
dHalle a. S.,

Durch bedeutende Abſchlüſſe bin ich in der Lage, ſämtl ch

Schuhmwaren
in nur guten Qualitäken zu

konkurrenzlos billigen Preiſen
wie folgt zu verkanfen

erwen Zu gstefel vom O aHevren-Sehimüürstiefel vor 4, S N. am.
hanaemn Spaumgemns ehe vom O c. am.
Bann a sehen Von 2 SBelhnaftenüefel Vann a am
antofte m Von O, 20 F. a.G MKinderstefel n r Auswahl. VJeder Aaäufer erhält gin Geschent.

chuhwarenhaus J. Igcohocnn?, Merſeburg

Selegenneitst aul.
Durch einen ganz beſonders billigen Einkauf

e von zirka 3000 Rollen Tapeten DaI moderner Muſter iſt es n möglich, dieſelben

zu außergewöhnlich billigen Preiſen

S

zu verkaufen.

Hierderh die Mhe g, daß ch infolge reichen Huſpruthe

aus Merſeburg und Umgebung mich veranlaßt geſehen habe, in

R geſucht

Vollsbibliothel und Leſehale
geöffnet Sonntag von I1-—12 Uhr mittags

und 3--7 Uhr nachm.

rine- Verein
Sonnabend abend 8 e Uhr

Honats-Versammlung
in der zReichskrone Pünktliches Erſ
erwünſch Der VorJe turn, Vereinigung

Sonntag den 5. Be 1908

Turnfahrt nach Leipzig
(Völkerſchlachtdenkmal).

Die Abfahrt muß abweichend von der An
gabe in der Wanderkarte des Auſchluſſes
wegen ſchon 9,32 vorm. erfolgen.

Der V Vorſtand.

e Spnntag den n
Der Vorſtand.

h

„Phharmonie
Sonntag den 5. April

Ausflug
nach Meuschau

(Schmidts Gaſthof.
Daſelbſt findet von nachmittags 3

und abends 8 Uhr an

Tämzehem
S ſtatt. Gäſte wil kommen.

Der Vorſtand.

S em aſſen! ſessausr,

Deutſcher Kaiſer
Heute Sonnabend Salzknochen.

Kug. Blobel.
ſſefers Resargſſon,

gert abend Salzknochen.
HeuteSehlaehtefest.

A. Leine, Sand 22
2Maurerlehrlinge
ſtellt zu Oſtern ein

L. Foser, Baugeſchäft, Frankleben.
Knabe, der Luſt hat

JriſenrBarbier u.
zu werden, findet gute Lehrſtede bei

Richard Ermer, Friſeur,
Letszeg, Stdonlen ſtr.

eren O ergegellen
ſucht W Kurkhams.Ein einfaches ſauberes

Küchenmädchen,
welches ſich im Kochen ausbilden Fann, ſofor
geſucht. Näderes in der Exped. d. B.

Ordentliches ſleißines Menſt mädchen
zum I. Mat geſucht.
Exped. d. Bl.

Erfavremes Tädenen

Zu erfragen in der

oder alleinstenende Frau
zunächſt von Mitte April bis Juli zur Hülfe
im Kochen und beſſeren Arbeiten, täglich von
7—2 Uhr mittags geſucht

Dom platz 1.

Junges Mädchen
für Küche und Haus und eine

Aufwartung
Näheres i d. Exped. d. Bl.ſofort geſucht.

Ein viſcht zu junges Mädchen wird zum ſo
fortigen Antritt als

Aufſfwartung
Dom 12.

Jumges Mädehen
als Anmfwar tung

für nachmittags zu einem Kinde geſucht
Weißenfelſerſtr 57, vt.

Käse mit Kuehem.
Wrnsgt

hat den Anſchluß preg verpaßt, aberBrau S e 2. andere



e

Etaktsfragen

Deuts ch la n de
Gufruf.) Seit dem 10. Januar haben in

Preußen nahezu 300 freiſinnige Wahlerverſammlungen
ber die Wahlrechtsfrage ſtattgefunden, in denen
von den Verſammelten die Beſeitigung des „elendſten
Aer Wahlſyſteme“ bezw das Reichstagswahl
recht für Preußen auf das nachdrücklichſte ver
langt worden iſt. Die durch den Freiſinnigen
Wahlrechts ausſchuß bezw. die freiſtnnigen Partei
organiſationen einberufenen Verſammlungen ſind in
ihrer Wirkung ſeitens des Wahlrechteausſchuſſes durch
Herausgabe einer Broſchüre „Die Freiſinnigen
und die Wahlrechtsreform in Preußen“
Und eines den Widerſinn des preußiſchen Wahlrechtes
allgemein behandelnden Flugblattes verſtärkt worden
Broſchüre und Flugblatt ſind in vielen tauſend
Exemplaren verbreitet worden. Neben der Vorbereitung
der Landtagswahlen für Preußen wird die Wahlrechts
propaganda kräftigſt weitergeführt. Weitere Flugblätter
und Broſchüren des Wahlrechtsausſchuſſes ſind in
Vorbereitung Jeder Gegner des leider heute noch
immer in Preußen herrſchenden Wahlſyſtems möge
durch Einſendung eines Beitrages zu ven durch vie
Tätigkeit des Wahlrechtsausſchuſſes entſehenden Un
köften an das Bureau des Freiſtnnigen Wahlrechts
Ausſchuſſes Berliu W. 9, Köthenerſtr. 48 II beitragen.

Die neuen Anleihen des Deutſchen
Reichs und Preußens.) Unter Führung der
Reichebank und der Königlichen Seehandlung ge
bildete Konſortien, welchen die Königliche Hauptbank
in Nürnberg und die anderen im Vorjahre bei
gleichem Anlaß beteiligten Banlfirmen angchören,
übernahmen dieſen Donnerstag von den bezüglichen
Finanzverwaltungen 250 Millionen Mark vier
Zrozentige Deutſche Reichsanleihe und 400
Millionen Mark vierprozentige Preußiſche
konſolidierte Stagatsanleihe, beide Anleihen
unkündbar bis 1918. Die Belräge werden am

April 1908 an denfenigen Stellen, bei denen
im Vorlahre die Subſkription auf die vierprozentigen
Reichs und Preußiſchen Schatzanweiſungen ſtattfand,
um Küursſtänd 98,50 Proſgent zur öffentlichen
eichnung aufgelegt. Für Stücke, die unter Sperrung

bis zum 20. Oktober 1908 in das Reichs bezw.
Stagtsſchuldbuch eingetragen werden beträgt der
Zeichnungspreis 99,30 Prozent. Außerdem über
nahmen dieſelben Banken bezw. Bankftrmen von der
preußiſchen Finanzverwaltung einen Betrag von
298 Nillionen Mark vierprozentiger
Schatzanweiſungen, fällig am 1. April 1913,
welche nicht zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt
werden ſollen. Der preußiſche Finanzminiſter und
der Reichsſchatzſekretär haben es alſo für gut befunden,
zu der früheren Modus ver Anleihebegebung wieder
zurück ulehren. Jndirekt findet damtt vie Kritik volle
Beſtätigung, welche die Freiſinnigen an der Art und
Weife, wie die letzte preußiſche Anlelde begeben
worden ſt geht haben. Daß vie neur Reichsanleihe
und vie preußiſche Anleihe eine vierprozentige
ſein wäürde, konnte nach den obwaltenden Verhältniſſen
von Lornherein nicht zweifelhaft ſein.

Das Geſes, betreffend die Feſt
ſtellung ves Stagatéshaushaltsetate für
196 vatiert vom 1. April 1908, iſt in Nr. 9
der Preußiſchen Geſetzſammiung veröffentlicht
worden ſo macht das Königliche Geſetzſammlungs
gmt im „Relchsanz.“ bekannt. Hoffentlich Hefert
dazu die oſſtziöſe oder amtliche Preſſe recht bald noch
einen Kommentar. Denn wie erinnerlich, hat das
Herrenhaus ſich nicht bewogen gefühlt, den
Etat rechtzeitig vor dem 1. April zu verab
ſchieden ſondern die Beratung erf am 1. April ab
geſchloſſen. Es wäre deshalb nötig geweſen, ſchreibt
vie „Frſ. Ztg. vorher ein beſonderes Notgeſetz
zuſtande zu bringen, um die Auszahlung der Gehälter
an die Beamten am 1. April zu ermöglichen. An
fangs verlautete auch, daß das Herrenhaus wenigſtens
eine Jndemnitätsklauſel in das Etatsgeſetz hinein
bringen werde. Davon hat man nachher aber gar
nichts mehr gehört. Auf jeden Fall hätte das
Abgeordnetenhaus ſich gleichfalls mit der Angelegenheit
befaſſen müſſen. Das iſt jedoch nicht geſchehen, ſo
Laß man annehmen muß, der preußiſche Finanzminiſter
ſei der Meinung, daß es ſich bei einer Verſpätung
um 24 Stunden nicht lohnt, ein beſonderes Geſetz
n machen. Wir ſind nun keinesfalls Freunde über
äſſiger Geſetzesfabrikation, aber wir meinen, daß

eine beſonders peinliche und
formell ganz einwandéfreie Behandlung
verdienen, iſt doch das Budgetrecht das wichtigſte in
Preußen beinahe das einzige welches das Parlament
beſigt. Ein Notgeſch hätte ſich auch innerhalb von
ein paar Stunden im Landtage herſtellen laſſen.
Warum alſo eine Verfaſſungswidrigkeit

Sonnabend den April 1908.

der Abg. Hoff auf de Zuſtände im Eckern
förder Scmlnar hingiwieſen, wo Schüler in un
würdigſter Weiſe gegiagelt und beaufſichigt werden.
Als Ergänzung u dieſen Mitteilungen über die
Eckernförder Anſtaltsordnung wird nun auch ein
kleiner Auszug der Haderslebener Seminar
geſetze bekannt. Die SchleswigHolſteiniſche Schul
zeitung“ ſchreibt darüher: Die Hauswirte daben ſich
ſchriftlich verpflichten müſen, die Haustür abende
10 Uhr abhzuſchließen, den Seminariſten keinen
Hausſchlüſſel zu übenaſſen und, ſobald letztere
ihre Wohnung nach 8 riſp. 9 Uhr verlaſſen oder
nicht rechtzeltig zu Hauſe ſind, ſolches am nächſten
Morgen vor 8 Uhr dem Seminardirektor anzu
zeigen. Bei Nichtbeſolgung dieſer Vorſchriften
werden ihnen die Semingriſten entzogen“.
Da niemand zum Vergnügen Schüler in Penſion
nimmt, am wenigſten unler ſolchen Umſtänden, ſondern
der Vermieter oft durch pekuniäre Virhäliniſſe dazu
gezwungen und alſo genötigt iſt, obige Vorſchriften
zu erfüllen, ſo kann man ſich leicht ausmalen, welches
Verhältnis häuftg zwiſchen Hauswirt und Seminariſten
entſtehen muß, zumal da dieſen eine Kündigung ihrer
Wohnung nur mit Genehmigung ver Seminarleitung
zuſteht. Am 2. Mat wird vas Eckernförder
Seminar den Tag ſeines 50 ſährigen Beſtehens felern.
Die „ehemaligen Eckernförder“ in Kiel und Allong
haben einſtimmig beſchloſſen, der Feier fernzu
hleiben, um dadurch gegen den ZwingUriGeiſt der
heutigen Seminarergiehung zu proſeſtieren. Dieſe Be
ſchlüſſe werden in den größeren Blättern der Provinz
veröffentlicht.

(Opfer des Kolonialklimas.) Nach dem
„Deutſchen Kolonialblatt“ iſt der Stationsleiter Ober
leutnant Achen bach in Lolodorf (Kamerun) Anfang
März im Alter von 31 Jahren an Dyſenterie ge
ſtorben. Der nunmehr Verſtorbene gehörte von
1902 bis 1905 der Kameruner Schutztruppe an und
wurde ſeit Mitte Auguſt als Stationsleiter im Zivil
dienſt des Schutzgebietes verwendet. Ferner meldet ein
Telegramm des Kommandog der Schutztruppe aus
Kamerun, daß am 28. März der Sergeant Kerbe
in Bare am Schwarzwaſſerſteber geſtorben i. Jn
Jap (WeſtKarolinen) iſt der Landwirt und Stations-
verwalter Volkmar Reichel im Alter von 41 Jahren
an einer Gehirnkrankheit geſtorben. Reichel trat 1901
in den Dienſt des Schutzzebiets Kamerun und war
ſeit 1903 Stationsverwalter auf den Karolinen

Parlamentavisches.
Deutſcher Keichstag. (Sizzung vom 2. April Der

Reichstag begann am Donnerstag die zweite Leſung des
Vereinsgeſetzes. Zentzum, Polen und Sozialdemokraten hatten
lange Abänderungsanträge eingebracht, die nur den Charakter
einer Demonſtratton haen konnten, da eine Mehrheit für die
Kommiſſionsfaſſang ſicher iſt. Die Mehrheitspartelen begnügten
ſich denn auch in der Debatte init kurzen Erklärungen und
mit der Zurlickweiſung der ſchärfſten Angriffe von Angehörigen
der Antiblockparteten. Die 58 1, Ia, 2 und 2a wurden in
der Kommiſſtonsfaſſung angenommen. Am Freitag wird die
Beralung fortgeſetzt.

Kbgeordnetenhaus. (Sitzung vom 2. April Das
Abgeordnetenhaus nahm am Donnerstag nach Erledigung
einiger kleineren Vorlagen das Polizetkoſtengeſeß in
zweiter Leſung im weſentlichen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
an. Abg. Caſſel (Frſ. Vpt.) begründete einen Antrag der
Frelſinnigen auf Erhöhung des Abzuges für die Koſten der
landespoltzeklichen Funktionen in Berlin von 5 auf 10 Proz.
ſowie eine Reſolutſon auf Vorlegung genauer Berechnungen
für die Koſten derjenigen Tätigkeil, die die Polizeiverwaltung
in Berlin außerhalb der Ortspolizeiverwaltung auszuüben
hat. Redner betonte, daß Berlin außerordentlich durch die
neue Vorlage belaſtet werde, und daß mindeſtens verlangt
werden milſſe, daß genaue Unterlagen für dieſe Belaſtung
gegeben werden. Seine Freunde müßten angefichts der Un
billtgkeit, mit der die großen Städte von der Vorlage behandelt
würden dieſe ablehnen. Abg. Dr. Müller-Sagan (Frſ.
Vpt.) begründete noch einen Antrag, der Beſtimmungen über
das Verfahren bei Feſtſetzung der Ausgaben und Einnahmen
präziſteren ſollte. Die freiſinnigen Anträge fanden aber nicht
die Zuſtimmung der Mehrheit. Angenommen wurde noch
eine Reſolutlon der Kommiſſion, in der die Regierung
erſucht wird, in den Gemetaden, in denen ſtaatliche Polizei
verwaltung eingerichtet wird, das vorhandene Perſonal tun
lichſt zu übernehmen, ſowie Anträge von Gemeinden auf

Ueberlaſſung der Wohlfahrtspolizet in eigene Verwaltung
möglichſt ſtattzugeben. Am Freitag ſtehen kleinere Vorlagen,
ſowie die dritte Beratung des Polizelloſtengeſedes auf der
Tagesordnung.

Das Herrenhaus erledigte am Donnerstag
eine Anzahl Petitionen und nahm den Geſeh
entwurf auf weitere Erſchließung von ſtaatlichen
Kohlenfeldern im Oberbergamtsbezirk Dortmund
an. Am Montag ſtehen der Geſetzentwurf über den
Bau des maſuriſchen Kanals und das Polizeikoſten-
geſetz auf der Tagesordnung.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes beendete am Donnerstag vormittag die Be
ratung des Nachtragsetats für die Teuerungs

m preußiſchen Landtage hatte kürzlich zulage

84. Jahrg.

n der Beamten. Der nationalliberale
Antrag auf prozentuale Berückſichtigung aller
Beamten bis zu 7200 Mark Gehalt wurde abge
lehnt, ebenſo der Antrag, der die Berückſtchtigung
der Beamten wünſchte die bereits 1907 eine Crköhung
ihres Gehalts bekommen haben. Annahme fand ein
Antrag, der Stellenzulagen nicht als Dienſteinkommen
verbeſſcrungen im Sinne des Geſetzes betrachtet.
Weiter wurde beſchloſſen, die Grenze von 4200 Mk.
Gehalt fallen zu laſſen, ſo daß die Zulage alle
mittleren Beamten erhalten, „ſofern ſte nicht den
Wohnungsgeldzuſchuß höherer Beamten beziehen
Von mehreren Seiten wurde die Streichung der Be
ſtimmung beantragt, daß nur Lehrer in Schulver-
bänden mit bis zu 25 Schulſtellen die Zu
lage erhalten. Ferner wurde gewünſcht, auch die
Lehrer mit höherem Grundgehalt als 1200 Mk. zu
berückſtchtigen. Cin Antrag forderte die Zulage für
alle Lehrer, ein weiterer Antrag wollte die Greyze von
1200 auf 1350 und für Lehrerinnen von 900 auf
1025 Mk. erhöhen. Ein weiterer Antrag verlangte
die Erhöhung der Zulage der Lehrerinnen auf 125 Mt.
Mit Rückſicht darauf, daß die Regierung die Zulagen
nur als Vorſchüſſe auf die zukünftige Beſoldungs
ordnung betrachter, will ſie mit den jetzigen Zu
lagen nicht zu hoch gehen. Daraus ergibt ſich für
vie Kommiſſion eine ſtarke Unſtcherheit, da ſte das
Beſoldungsgeſetz nicht kennt. Mit 10 gegen 9
Stimmen wurden die Anträge abgelehnt, allen Lehrern
die Zulagr zu geben bezw. das Greundgehalt, bis zu
welchem eine Berückſtchtigung eintreten ſoll, auf 1350
bezw. 1025 Mark zu erhöhen. Einſtimmig an
genommen wurde die Streichung ber Grenze
von 25 Schulſtellen, ſowie die Crhöhung
des Zuſchuſſes für Lehrerinnen auf 125
Mark. Ferner wurde angenommen ein Antrag, wo
nach bei Gehaltſätzen zwiſchen 1200 und 1350 Mk.
bezw. zwiſchen 900 und 1025 Mark vie Differenz
zwiſchen Grundgehalt und der oberen Grenze gezahlt
werden ſoll. Von nationalliberaler Selte wurde be

antragt, das Beſoldungegeſetz für die Geiſtlichen noch
in dieſer Seſſion vorzulegen. Die Regierung erklärte
Haß Mittel dazu nicht vorhanden ſeien, ſte ſel aber
bereit, in einzelnen Fällen auf Antrag Vorſchüſſe zu
geben. Der Antrag wurde mit großer Mehr
heit angenommen. Das ganze Geſetz wird mit
allen Stimmen bei fünf Stimmenenthaltungen der
Freiſinnigen und Nationalliberalen angenommen.

Die Münzgeſetzkommiſſion des Reichs
tags hat ſich konſtſtuiert. Vorſitzender iſt der frei
konſervative Abg. Dr. Arendt, von den Freiftnnigen
gehören ihr an die Abgg. Kaempf unv Schrader.

Zum Koalitionsrecht der Beamten
und Arbeiter hat der Abgeordnete Ablaß mit
Unterſtützung der freiſinnigen Fraktionegemeinſchaſt
im Reichstage folgenden Antrag eingebracht: l. die
verbündeten Regierungen zu erſüchen, dem Reichstage
einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die dem
Koalitionsrecht noch entgegenſtehenden Beſchränkungen
beſeitigt und inebeſondere den 152 der Gewerbe
ordnung dahin ändert, a) daß derſelbe nicht nur auf
Erlangung veſſerer, ſondern auf Erhaltung beſtehender
Arbeits. und Lohn verhältniſſe Anwendung ündet,

daß ſich die entſprechenden Verabredungen und
Vereinigungen nicht nur auf die individuellen Jnter
eſſen der ſich Verabredenden oder Vereinigenden,
ſondern auch auf die Intereſſen der Arbeiter und
Arbeiterinnen im allgemeinen, ſowie auf Verände
rungen der Geſetzgebung richten dürfen; 2. den
Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage bald möglichſt
einen Geſetzentwurf in Vorlage zu bringen, welcher
den ländlichen Arbeitern und Dienſtboten die Koalitions
freiheit in gleicher Weiſe wie den gewerblichen
Arbeitern gewährleiſtet; 3. den Reichskanzler zu er
ſüchen, dafür Sorge zu tragen, daß den Beamten,
Unterbeamten und allen in den Reichsbetrieben be
ſchäftigten Handwerkern und Arbeitern, das Recht,
Vereine zu vilden, nicht beſchränkt werbe

Die Ueberſicht der Einnahmen und
Ausgaben der Kolonien für das Rechnungsjahr
1905 iſt dem Reichstage zugegangen.

Provinz und Amgegencdk.
Bitterfeld, 3. April. Für den Bismarck

turm find bis jegt 10700 Mk. geſammelt worden.
Da der jetzige Beſitzer des Muldenſteiner Berges den
Platz endgültig zugeſagt hat, wird vorausſichtlich am
30. Juni die Grundſteinlegung des Turmes erfolgen
können.

t Deſſau, 3. April. Der anhaltiſche Krieger
bund will den anhaltiſchen Kriegern, die in Afrika
den Heldentod fanden, in der Kirche ihres Heimat
ortes eine Gevdenktafel ſtiften



Cokalnachrichten.
Morſeburg, den 4. April 1908.

GPerſonalnotiz.) Hauptmann Roth im
Füſtlier Regiment Nr. 36 wurde die Erlaubnis
erteilt, den Großherrlich Türkiſchen Medſchidirorden
3. Klaſſe anzulegen.

W Taſchentücher. Jm April, dem unbeſtändigſten
aller Monate, kommt mancher arge Schnupfen zum
Ausbruch. Das Taſchentuch hat in dieſen Wochen
ſchweren Dienſt. Und es iſt geradezu ein unentbehr
licher Kulturgegenſtand geworden, während es bei den
alten Völkern eine verhältnismäßig ſehr unbedeutende
Rolle geſpielt hat. Der Grund war der, daß man
es nicht für ſchicklich hielt, ſich in Gegenwart anderer
die Naſe zu putzen. Das Taſchentuch wurde haupt
ſächlich nur zum Abtrocknen des Schweißes benutzt.
Auch wehte man Scheidenden damit letzte Grüße
noch nach. Man benutzte es zu allem anderen, nur
nicht zum Schneuzen der Naſe. Man trieb auch
einen großen Luxus damit. Man umſäumte es mit
Purpur und zierte es mit kunſtvollen Stickereien
Eine Zeitlang vergaß man dann ganz der Taſchen
tücher. Jm Mittelalter erinnerte man ſich ihrer
wieder. Wenigſtens finden Taſchentücher in dieſer
Zeit in Jnventarverzeichniſſen Erwähnung. Unent
behrliches Gebrauchéſtuück wurden dieſe Tücher erſt im
Laufe der letzten Jahrhunderte. Anfänglich waren es
Leinenſtücke von erheblichen Dimenſtonen. Sie
ſchrumpften im Wandel der Mode immer mehr
zuſammen. Heutzutage iſt die Auswahl an Taſchen
tüchern ſehr reich. Man benutzt alle Arten. Große
und kleine, bunte und weiße, ſeidene und leinene.
Als ſchöne Sitte aus den Großvätertagen gilt immer
noch die beſondere Pracht des Brauttaſchentuches, das
dann ein liebes Andenken für's ganze Leben bleibt.

Pakete während der Ofterzeit. Die
Berſendung mehrerer Pakete mittels einer Poſt
paketadreſſe iſt für die Zeit vom 12 bis einſchl. 19.
April weder im inneren deutſchen Verkehr noch im
Verkehr mit dem Ausland gusgenommen Argen
tinien geſtattet.

Evangeliſches Geſangbuch für die
Provinz Sachſen. Nach Beſchluß der Provinzial
ſynode hat das Königliche Konſiſtorium der Provinz
Sachſen in Magdeburg den Verlag und Vertrieb des

chen Geſangbuches für die Provinz Sachſen

er ſandlung de

ziehen ſein: 1. Oktavausgabe (Korpus) mit fort
lauſenden Zeilen, 2. Oklavausgabe (Borgis) mit
abgeſetzten Verezeilen, 3. Oktavausgabe (Cſcero)
mit großer Schrift (dieſe Ausgabe wird nach
Verkauf des Vorrates nicht wieder gedruckh)
4. Taſchenausgabe ohne Noten, einfache Aus
gabe, 5. Taſchenausgabe ohne Noten, feine Ausgabe
auf Velinpapier (dieſe Ausgabe wird nach Verkauf
des Vorrates nicht wieder gebruckt) 6. Taſchenausgabe
mit einſtimmigen Noten, 7. Oktavausgabe (Mittel)
mit ganz großer Schrift, 8 Taſchenausgabe mit vier
ſtimmigen Noten. Die bisherige Ausführung in
Hruck, Papier, Format und Einband bleibt beſtehen,
ebenſo werden die ſeitherigen Bezugs und Verſand-
bedingungen vorderhand beibehalten.

Einen großen Theaterabend bielt die hieſige
Privat- Theater Geſellſchaft am Donnerstag
im „Tivoli“ ab. Zur Aufführung gelangte das
Schauſpiel in 4 Aufzügen von Richard Voß
„Zwiſchen zwei Herzen“. Das Stück iſt voll
von aufregenden Szenen erſchütterndſter Wirkung,
die von den Darſtellern glücklich und treffend
wiedergegeben wurden. Namentlich den Haupt
darſtellern, die das Ehepaar Ebenthal verkörperten,
gelang die Veranſchaulichung der ſie bewegenden und
beherrſchenden Konflikte in packender Weiſe. Die
Aufführung erforderte überhaupt tüchtige Leiſtungen,
die vurchweg den Zehegten Erwartungen entſprachen
Die Zuhörer folgten dem Verlaufe des Stückes mit
lebhaftem Intereſſe und ſpendeten reichlichen Beifall.
Ein Ball bildete den Abſchluß des Abends, der die
Teilnehmer noch einige Stunden in fröhlichem Kreiſe
beiſammenhjielt.

Betreffend Trunkenheit bei Loko
motivbeamten hat der Eiſenbahnminiſter an
ſämtliche preußiſchheſſtſche Eiſenbahndirektionen einen
Erlaß gerichtet, in dem es heißt: Es bleibt bei
meinem früheren CErlaſſe, wonach ein trunkfälliger
Lokomotivbeamter ſofort unnachſichtlich aus dem Be
triebsdienſt zurückzuziehen iſt. Eine Ueberweiſung in
den Rangierdienſt iſt nicht angängig. Wenn es
alſo nicht möglich iſt, den Beamten außerhalb des
Betriebedienſtes, B. im Materialienverwaltunge-
oder ſtationären Maſchinendienſt, weiter zu verwenden,

erübrigt nur die Dienſtentlaſſung. Es kommt
dann in Frage, den Betreffenden an geeigneter Stelle
im Arbeitsverhältnis weiter zu beſchäftigen.

Verkehrsſtörungen entſtehen, wie uns o
Verwaltung der Straßenbahn Halle Merſeburg mit
teilt, in dieſen Tagen durch die großen und ſchwer
fälligen Möbelwagen, die zeit und ſtellenweiſe den

gültig)

übrigen Straßenverkehr in erhblichem Maße beein
trächtigen. So hat am Donnertag auch die elektriſche
Straßenbahn Halle Merſeburg mehrfachen Aufenthalt

durch feſtgefahrene Möbelwage erlitten. Jn einem
Falle mußte vor Merſeburg da Verkehr vorübergehend
ſogar durch Umſteigen aufrecht erhalten werden.

Der Bankier Julius Becker aus Halle,
der am Mittwoch den 25. Närz auf der Weißen
felſer Chaufſee mit ſeinem Altomobil ſchwer ver
unglückte, iſt geſtern im Brgmannstroſt bei Halle
an den erlittenen Verletzungen geſtorben. Der
mitverunglückte Chauffeur iſt wieder aus der Heil
anſtalt entlaſſen worden.

Stadttheater in Halle. Für Sonnabend
iſt eine letzte Aufführung von Shakeſpeare's humoriſtiſch

fantaſtiſches Märchen Ein Wintermärchen“
(Umtauſchk. gültig) angeſett. Für Sonntag nach
mittag iſt eine der beliebten Fremdenvorſtellungen zu
ermäßigten Preiſen angeſegt und zwar wird auf
vielfachen Wunſch Johann Strauß unvergängliche
Meiſteropereite „Die Flebdermaus“ gegeben. Cs
muß dies unbedingt die letzte Aufführung der Fleber
maus in dieſer Spielzeit ſein. Jm 2. Akt tanzt das
Ballettkorps mit der Solotänzerin Frl. Chriſtine Harder
an der Spitze als Einlage ein Divertiſſement, betitelt
„Wiener Walzer“. Abends 7 Uhr ſindet die
4. Wiederholung von Bizets „Carmen“ (Umtauſchk.
ungültigh in der nach Pariſer Muſter von Hofrat
Richards neu eingerichteten Neuinſzenierung ſatt. Die
bisherigen „Carmen“ Aufführungen fänden ſtets vor
ausverkauftem Hauſe ſtatt und einmütig bekannte die
Halleſche Preſſe, daß die neue Carmen Ausſtattung in
dekorgtiver und koſtümlicher Hinſicht alles bisher im
Halleſchen Stadttheater gebotene bei weitem übertrifft.
Die Pracht des großen Balletts und des nachfolgenden
Aufzugs, bei dem Hunderte von Menſchen die Bühne
bevölkern, kann wohl kaum übertroffen werden. Auch
das Straßenleben im 1. Akt mit ſeinen mancherlei
abwechslungsreichen Pildern gibt einen prächtigen
äußeren Rahmen für die Handlung der Oper. Zur

Benefiz Vorſtellung für Stahlbergs konnten Hunderte

von Billetbeſtellungen und Nachfragen nach Billets
nicht berückſichtigt werden. Jn Abänderung des
Repertoirs wird deshalb die große Geſangepoſſe „Der

jüngſte Leutnant und das Ballet „Jm
Balletſaal“ noch einmal am Montag (Umtauſchk.

wieberholt. Mittwoch nochmals Ein
Walzertraum“. (Umtauſchk. gültig). Für
Donnerstag iſt eine ganz hervorragende Exrſtauf
führung angeſetzt und zwar Eugen d Albert's Muſik
drama „Tiefland“ (Umtauſchk. ungültig), ein Werk,
das ſeit ſeinem Erſcheinen in ſchneller Folge über alle
Opernbühnen von Rang gegangen iß und einen
führenden Platz auf den Repertoir der Hofbühnen in
Dresden, Wien, München c. ſich behauptet. „Dief
land“ gehört unſtreitig zu den bedeutendſten Opern
Novitäten der letzten Jahre und iſt bei der dürftigen
Ausbeute auf dem Gebiet des Muſikdramas ſeit
Wagners Tode fragelos an erſter Stelle zu nennen
Freitag „Seine Hohelt“ (Umtauſchk. gültig).

Aue ctem Merſebrrge
el benschbarten Kyetlem.

Schafſtädt, 2. April. Schon wieder haben
Baumfrevler in hieſiger Flur ihr Unweſen getrieben
Auf der Straße nach Niederwünſch und Großgräfen-
vorf haben ſie eine Anzahl junge Obſtbäume um
gebrochen und außerdem noch die Baumpfähle entwendet.
Der hieſtge Magiſtrat hat auf die Ergreifung der Täter
50 Mark Belohnung ausgeſetzt. Leider konnten vie
Frevler noch nicht ermittelt werden.

Hus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 60 Jahren, am 4. April 1848, rückten die

preußiſchen Truppen unter General Wrangel in
Holſtein ein und vereinigten ſich mit den Schleswig-
Holſteinern und anderen deutſchen Bundestruppen, um gegen
Dänemark zu kämpfen. Jn einem Briefe an den Herzog von
Auguſtenburg hatte der König von Preußen die dreifache
Rechtsüberzeugung ausgeſprochen, daß die Herzogtümer
ſelbſtändige, daß ſie feſtverbundene Staaten ſeien und daß in
ihnen der Mannesſtamm herrſche; er erklärte ſich bereit, ſie
gegen etwaige Angriffe zu ſchützen. Der Bundestag aber
hatte, was geſchehen, als zu Recht beſtehend anerkannt, er ließ
einen Vertreter der Herzogiümer in ſeiner Mitte Platz nehmen
und beauftragte den König von Preußen mit dem Schutze
dieſer Länder, d. h. mit dem Kriege gegen Dänemark.

Wetter ngrte.
Vorausfſtchtliches Wetter am 4. April: Zunächſt

trübes, etwas wärmeres Wetter mit Regen. Später
wechſelnd bewölktes Wetter mit Regen oder Graupel
ſchauern und etwas ſinkender Temperatur, dabei zeit
weiſe windig. 5. April. Abwechſelnd heiter und
wolkig, etwas kühler, zeitweiſe windig, vereinzelt
Regen oder Graupelſchauer.

Peueste Nachrichten.
Rom, 3. April. Beim Beſuch des griechiſchen

Theaters in Syrakus durch die kaiſerliche
Familie ſpielte ſich ein komiſches Jntermezzo ab.
Die Kaiſerin brach im Vorübergehen einige Mandel

15,26

zweige ab, worauf der Beſitzer und ein Knecht
ſchimpfend herbeieilten. Als ſie erfuhren, mit wem
ſie es zu tun hatten, faßten ſte die Hände der Kaiſerin
vie ſie küßten, und baten um Verzeihung. Dann
ſchleppten ſie Arme voll blühender Zweige herbei und
ſchenkten ſte der Kaiſerin

Rom, 3. April. Geſtern nachmittag fand hier
das Begräbnis eines bei der Arbeit verunglückten
Mannes ſtatt, an welchem etwa 1500 Perſonen und
mehrere Vereine mit Fahnen teilnahmen. Als der
Zug, vom Spital Conſolazione kommend, entgegen
den polizeilichen Anordnungen die Piazza Venezia er
reichen wollte, fand er auf dem Wege dahin die Via
Plebiscito abgeſperrt und ſuchte nun den Durchgang
dadurch zu ezwingen, daß der Leichenwagen gegen
den Polizeikordon vorgeſchoben wurde. Die Menge
bewaffnete ſich mit Ziegelſtein, en, drängte
dem Wagen nach und ſchleuderte die Steine gegen
vie Polizei, wobei ein Kommiſſar und mehrere
Agenten verwundet wurden. Es ſiel auch ein
Schuß wie der dienſttuende Kommiſſar und mehrere
Schutzleute verſichern, aus den Reihen der Manifeſtanten
Als die Polizei ſich bedroht ſah, wurden auch von
ihrer Seite einige Schüſſe abgegeben, worauf die
Menge ſich gerſtreute. Jwei Tote und zwölf
Verwundete wurden nach dem Hoſpital Santa Maria
Conſolazione gebracht.

Luxemburg, 3. April. Die Großherzogin
von Luxemburg hat geſtern in Santa Margherita
Ligure vor den zu dieſem Zweck dort erſchienenen Ab
geordneten der Luxemburgiſchen Kammer als neu er
nannte Statthalterin den Eid auf die Verfaſſung
geleiſtet.

London, 3. April. Der Kreuzer „Berwick“
überrannte bei Nachtmanövern im Kanal den Tor
pevobootzerſtörer „Tiger“. Man befürchtet Verluſte
an Menſchenleben.

Petersburg, 3. April. Das Kriegsgericht
verurteilte 23 Offiziere, die während der großen
Judenhetze in Kiew im Oktober 1905 gegen die
Untätigkeit der Truppen Einſpruch erhoben und die
Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung gefordert
hatten, zu verſchiedenen ſtrengen Strafen, teil
weiſe unter Verluſt ihrer Rechte.

Petersburg, 3. April. Jn ver Affäre des
ehemaligen ruſſtſchen Geſandten in Korega, Staats
rat Pawlow, iſt auch die Ruſſtſch Chineſtſche Bank
kompromitliert. Wie durch die Unterſuchung feſtgeſtellt
iſt, erhielt Pawlow ſämtliche Geldſendungen der
ruſſiſchen Regierung durch dieſe Bank, welche ſie um
3 H. über den Kurs berechnete und dadurch
500 000 Rubel im Verlauf eines Jahres proſitierte.
Die Bank ſoll ebenfalls zur Rechenſchaft gezogen
werden.

ch
Berliner Getreide und Produktenverkehr.

Berlin, 2. April. Auch heute herrſchte am Getreidemarkt
große Zurückhaltung, da man das Schickſal der Börſengeſesreform
abwarten will. Jm allgemeinen waren die Preiſe für Brotgetreide
feſter und zwar im Anſchluß an die höheren Meldungen von den
ausländiſchen Produktenmärkten und auf vereinzelte Deckungen.
Später kam das Geſchäft nahezu ganz zum Stillſtand. Die
Preiſe konnten aber ihren Stand gut behaupten. Hafer and
Mais im Einklang mit Brotgetreide feſter. Rüböl ſchwächer
und geſchäftslos. Wetter Regenſchauer, veränderlich.

Weizen lok. inl. 203,00--205 00 Mk. Mal 204 75
204 60 205,25 Mk. Juli 207,76--208,00 207, 75 M.
Sept. 189,75 190,00 Mk. Feſt.

Roggen lok. inl. 18400-185,00 Mk. Mat 195, 00
195 00 Mk., Juli 192,25- 191,75 Mk. Sept. 177,25-
177 00-177,60 Mk. Feſt.

Hafer fein 171,00—182,00 Mk., do. mittel 162 09-
170,60 M. do. gering frei Wagen und ab Bahn 157,00 bis
161,00 Mk. Mai Mk. Jnll Mk. Sept.

Mk. Geſchäftlos.
Mais amerik. mix. 156,50 159,00 Mk., do. ander

156,00 1659,00 Mk. Mal Mk., Jull M.
Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 26,00-28,00 M.
Etwas feſter

Roggenmehl Nr. O und 1 24 20—26, 40 M. Mat
Mk., Sept. Mk. Etwas feſter

Rüböl loko Mk., März Mk., Mal 78,40 bis
73,20 Mk., Okt. 69,80 Mk. Matt.

Gerſte inl. leicht 149,00 157,00 Mk., do, ſchwer re
Wagen u. ab Bahn 158,60— 168,00 Mk., do. ruſſ. frei Wag.
143,00- 146,00 Mk., leichte Mk., ſchwere M.
amerik. Mk.Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel 168,00 bie
182,00 Mk., do. do. fein 183 00 195,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sach ab Mühle 1250 515t do. ſein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50-13,25 W.

00 brutto

Roggenkletenetto ab Mühle extl. Sack 18,50-18, 00 Wil.

Viehmarkt.
Bericht über den Schlachtete d

Auftrieb:

S
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Friedrichsdorfer

KinderNährzwieback
empfiehlt Gieselhergs Bäckerei

Achtung
fr. geschlachtet!

V w. M obRoßſchlächterei, Siztiberg 2.
Die noch vorhandenen

Dem geehrten Publikum von Vens und Umgegend die ergebene
Auzeige, daß ich den ſogenannten

rundofengrlimer
in ſeiner inneren Beſchaffenheit ungearbeſtet habe. Derſelbe kann, um ein
Zimmer zu erheizen, viel kleiner ſein als bisher, wird dadurch billiger und auch viel
Heizwatertal erſpart. Derſelbe iſt patentamtlich unter D. R. Gebrauch muſter

Nr. 318512 eingetragen. Kachelofen mit Luſtzirkulatton, eiſernem Einhang-
zylinder, darin eingehängtem Waoſſertopf. Zu leich für Dauerbrand auch mit
hieſiger Kohle eingerichtet. Andere bekannte fen ſind mit hieſiger Kohle nicht
geeingnet für Dauerbrand. Da dieſer Ofen Ueiner ſein kann, iſt es beſonders
ängenehm, daß man denſelben faſt fertig an Ort und Stelle bringen kann.
Ich habe dieſen Ofen abprobiert, auch ſind ſchon einige an hleſigem Platze in

d Betrieb und bewähren ſich ſehr gut.

z n GSe e meister G
in Merſeburg, Gotthardtſtr 41. Cgibßzte e Mk gen e O on De e renoe e

v x n e V v Se L
Shpor Segen e ſf M v denkanfe ſch faft m die Hälfte des Wertes.

Ia. Fabrikat, E. A. Naether- Zeitz 8 v S z e 7 J 93
von Me 30 bis Mk. 4 95 a Dieſe Woche wieder e n feine l n len wie bekannt Pan Der

Da el. Höhlt 9 berhreit t. Telephon Ar. 349. e u er
e n e RNadfahrer- VereinAtzendorf.

Sonntag findet unſer

Kränzchen
ſtatt. Der Vorſtand.

Kinderwage gen,
hochelegant, von Mk. 75 bis 10, 95

nmoderne Form 1908, Gummiräder und
r et M. 26, 50.

Hale g. S., r. ütiſſt l

Rabattimarben aut alle Mearenin ſharſer vo e WMeeſebmeg

e D der Schäferhund, zu kauf m Ge grüne 1862. m re dam tebſten Dogge oder äferhun u kaufengeſucht. Zu arſtegen Branhansſtraße 8. An und Verkauf von Wertpopieres Ausflug
Diskontierung guter Wechſel. J ech Knapendorf

Abmarſch 2 Uhr
vom Deutſchen
Hof. Bel ungünſtiger Witterung
1.40 mit der Bahn.

Gäſte herzlich
willkommen
Der Vorſtand

Casino.
Sonntag den 5. e il, von nachmittags

3 und e 8 Uhr abgroße Ballmuſik
bei wer Ovcheſter der e

Schlachtepſerde

kauft zu hohen Preiſen
Nauncdorf, Tieſer Keller I

16 Sinek Nleine Ganse
ſind zu verkaufen Meuſchau Nr 3.

ine
1/14, 2 ſchw. Minorka, ſofort zu verkaufen

Weiße Mauer 11
N. Fn u h. un eNäheres in der Exped. d.Zu verkanfen

I leichter Kutsehwagem,
Kſißig,

L Gang Räder nebst Achsem
2 Stalltiüvren, 2 eilig

Holzhandlung Lütezkendorf.,
Eine eiſerne Kippkarre,

Konto rrnt und Lombard Verkehr

e Scheckverkehr.ren groviſionsfreier Scheck Konten, Scheck

formulare ſind an meiner Kaſſe erhältlich, woſelbſt auch
weitere Auskünfte gern erteilt werden.

Annahme von Spareinlagen, Verzinſung bis
S Prozent je nach Kündigung,4 Prozent bei käglicher Verfügung.

Koſtenfreie Einlöſung von Kupons Und Dividendenſcheinen.
Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer- und diebes

ſicheren Treſoranlage.

z

Von Sonmag den 5. Sonntag gen 8. Apin, on
d ſter Hand nachmittags 3 und abendseine Schiebßarre, prima belgiſcher Pferde 8 Uhr Ab,

große und kleine Teitern bek mir zum Verkauf. Tanzmusik,
ſtehen zum Verkauf Gaſthof zum Ritter II. B. Kremmer,über der Reſchepoſt, Ecke Perſ ten J 2Tort und Briketts e Tiefer Keller.s Von heme ar ſteht wieder ein Synngbend Salzknochen.rn er len 75. groſzer Transport junger sehwerer zknochn ochtragen der wiacdt menmnil- Kretschmers ſestaurat n.chendev Sonnabend Salzknochen.magnum bonum Kühe h(von 1 Zentner ab frei Haus) eingetroffen.E. Röglel, Halleſcheftraße 75. mit den Kälbern l et

M. ſteht wieder eta großer We aus

Jch offertere zirka 4— 500 Zenmner

j e u bei mir zum Verkauf. n Sonnabendgute mehlreiche rSpeise- und Saatkartoffeln, M u n S Schlachteſes.e S Profeſſor mann und verkaufe L. S rn v P. Frau lars Steger, Krautſtraße 8.
dieſelben im gapzen und einzeln T ne e monra c. Pferde zum Schlnchten Aer Iuntvurgcheff Scheiben Untergitenburg 4. a keinh, „öblus, ſchläch eren Buchhandlung von Sr. Stollberg.

und Schlender onig Ein Gasbadeofen „erſeurg.empfehlt Lehrer e 13 und eine Schaukelbadewanne Be Se cphen 349. Acht jüng. Schwiedegeſellen

preiswert zu verkaufen Burgſtraße 3, J. Be chnupfen Iegels S neFutterrub en Futter lindert im Nu „Nepa“, Doſe 30 Pfg. Amme für Hochſeine Herrſchaft vei
Rich. Kupper, Central vrogerie Ct. begl. n. b den bewährt hohem Lohn ſuchte Euch 5245 e e ſog d n b Pauline Sperling, Stellenvermittlerin,m feh e Kaſser's Sehr Seglherſtr 18 vart5 ſo. Rot l. cher 3 Mk. Bris rinnen 10 i eigen weibliche Perſon,

ſh. ſelten Spec 90 t Aerzttich gen alen Leherten n welche jeden Sonnabendsmarkt Käſe und nd
5 vp Schmeer t. Feltes 3, 50 Mk. c s dun galb ei ch d kann. Näheres in der Exped.Karl Kellermangn. Kaiſer's VruſtErtrakt a P e n 65 Pf. besseres Mädchen

Mehrere nene Fabr Beides zu haben in Merſeburg be empfiehlt e d
räder mit und ohne Freis! E. Stöcker, Königl. priv Stadtapotheke zur ſelbſtändigen Führung eines bürgerlichenlauf ſind unter Garantie ſo Kirslich, Adler h ürnberger. Haushalts geſucht.

S einig. gebr. billig zu Paul Richter Achtl. Jnh. Herm. Emanuel Leidenroth,J C verkaufen. Neumartt Drogerte. Sonntag früh Halle g. S groß u rlchſtraße 28.Schloſſeret Anteraltenburg 4. A. Schaaf. Otto laſſe e 53 W r
Ferner empfehle Müntel, Srhlänche, Paul Göhlſch, vorm Tänzer. un ſ er t 4 Aue ev e

xinzelne Räder mit Freilauf ſowie alle Zu C. Apelt in Mücheln traße 14 9Zehörteile billigſt V. 9. Yulſe in Lauchſtädt. Hirtenſtraſßze 14. ſucht Gutenbergſeraßze 17, II.

d



Frühjans- Paletots n e a
0Frühjahrs- Paletots e henen ſtehe GFrühjahrs- Paletots u en ne t eng z

25, bis
Staubmäntel „Sybilla“, Da Sitefoſe ſo lante der o

in großen Horkimenken und allen Größen Koriert und a 00e geſtreift, gezwirnt 30,00 bis
n en Konſert m.
Her derte „„Blau-Gheviot u 2

Sehul- Anzüge t aMatrosen- Anzüge in allen Größen e 400 a
Kieler Anzug Prinz Heinrich hre nrten

ne n i ſthon acon, in Zuoſen g. eKosiime 1500 his 9

v. 75,00 bis s

z fgarnitKeostüm- Röcke Eduard i erret eeheKostüm- Röcke in Hportform und mit Worduren e ch Eis 7o

Kostüm Rögslke ne t. Alparra und Cent h 3 9
a conleur

Kostüme in Tuch und Chevoit, aparte Renhzriten

weit unter Nreis ſoweit Vorrat 00Tennis- Blusen a
Wuger. Anna blau, Chepiot und Kammgarm

gran und blan mit Caponchon 30Kinder-Gapes, von A. an.
7 in NniVuch, marineblau und braun, in allen Größen undKincler- Paletots Segen

Kieler Kleider in Tuch und Cheviok zu Original Preiſen.

von M. an.

blaue Kieler Jorm, in allen Größen und Stoffen c
von an.Pyjaeks, Kinder Kleicler e und Formen im reiſe bedentend

In Mobelſtoffen, Tiſchdecen, Portieren Teppiche ne Gardinen Linotenm nd Läufer find es

bedeutende Gelegenheits Poſten enorm billig

aarausſalll Ygarfraß!
Juner und immer wieder
greift man zu dem einſachſten, al

und viel erprobten
Wendelstoinor Iäusvert

Brepnessel-dpiritus

Flaſche Mk. W
1,50 u. 3, ächt me Wendelſteiner
Kircherl“ u. „Brenn-

neſſel“. Kräſtigt der
Haarboden, reinigt
von Schuppen, ver

S hütet den Haarausfale bei täglichem Gebrauche ungemein das

Wachstum der Haare.
Alpina- Seife e r e Alping Milch
Zu haben in en i Parfümer

Carl a München. DepotsDrog. W. Kieslich, Centraldrog-
Oskar Leberl, Max HagenHerm. Emannel, Neumarit Drogerie, R.

Ortmangt, Dom- und e
Beſohlt und reparjert

wird ſchnell und gut in der

Solmegohl- Amstalt von
Emil FIemcles,

Johannisſtraße 12.

42 Markt 12.
Schuh und Stiefel

waren,
alle Sorten, große Auswahl. nur
gute feſte Ware, zu billigſten
Preiſen W empfiehlt
t. Schmidt, Rarkt 12.

Sämtliche Feld, Gemüſe
und Blumenſamen

in nur hochkeimſähtgſten Sorten empfiehlt

C. Teuber Nachfl.,
Frite Behse, Neumarkt 46.

Hanrſpalte! Kahlköpfigkrit

Richard l

Unsere Preise sind
die billigsten

Dnsere Auswahl ist
die grösste.

eigene Oster-Nouheſten!
Intecessaat für Jung und Alt.

Kein Farbigwerden der Hände und Oeldase!

QGuedlinor Eierfarben
Hasenfiguren mit Farbpäckchen zum Aufstellen.

Guecdlinor Papier
Kuverts enihalt. 10 Blatt, (Ostereier nach Delfter Art, sowie anht
bunten, unverwischbaren Bildern u. Marmorierungen verzierend).

Elnfachste, sauberste Anwendung
Ostara- Papier, Brauns sche Eierfarben

in bekannter Gute
Käuflich in Drogenhandiungen, Apotheken etc.

Alleiniger Fabrikant:

a Erauns, eR r ü re S t t S i
Brikettsfabrik Lützkendorf der
Dörſtewitz e Braunkohlen-Induftrie-

Geſellſchaft.

zum Verkauf geſtellt.

Wohne jetzt
Johannisſtr. Spart.

und empfehle
Heringe, feinſte Emdener,

auch ſtets friſch marinfert,
ſowie Bratheringe, Rollmöpſe,

Bäücklinge, Apfelſtnen, Zitronen,
feinſte Tafeläpfel, Jlaſchenbier.

Berta önfelke,
Markſſtand: Eck Entenplan.

Leimdünger,
gemahlen, billigſt abzugeben

Fiſcherſtraßze 11.
Kunſ gewerbeſhuſe zu Guſn.

Fachſchule für hand werkliche und künſtleriſche

Ausbildung für Maler, Bildhauer
Tiſchler Möbelzeichner, Kunſtglaſer,

Dekoratenre, Kunſtſchloſſer, Buch
gewrrbe, Knnſthandarbeiten uſw.
Werkſtätten für Maler, Modelleure,
Bilbhauer, Kunſtſchmiede, Buchdruck, Batik.

rogramm frei.
Direktor Prof. Seht

x m

Ein waſtrer Schat
kür alle

en 4 rnäugend liche i ungea 3

u

e eget indurch fede

genesrer Musker veil

wieim Kupper,
zZurgskrasse 15.

Hierzu eine Beilage
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BHeilage zum „Merſeburger Correſpondent.

Perlag von Th. Kössner in Merſeburg.

Der Nachdruck ſämtlicher Originalarikel iſt verboten Geſetz von 11. Juni 1879
Sonnabend, den 4. April 1908.

Axrbeitskalender für den Monat Hprik.

Von C. Römer
Der Kand mann iſt mit dem Monat

April in den Hauptſaatmonat des Frühjahrs
eingetreten. Er muß alſo jetzt mit dem An
bau von Gerſte, Sommergetreide, Hafer,
Hülſenfrüchten, der Zucker und Futterrüben,
des Somnerrapſes, Mengefutters und Klees
beginnen. Das Legen der Kartoffeln wird
im Laufe des Monats ausgeführt. Getreide
felder werden geeggt oder bei zu großer
Ueppigkeit geſchröpft, Klee gegipſt. Die Be
wäſſerung der Wieſen wird noch ausgeführk;
auch kann man noch mit Vorteil künſtliche
Düngemittel verwenden. Bei Verwendung
von Chiliſalpeter auf Winterſaaten ſei man
vorſichtig. Ein erfahrener Praktiker ſagte
gelgentlich: „Chiliſalpeter iſt in der Hand

AUnverſtändiger Landwirte Gift.“ Es werde
daher die alte Regel beachtek: Man verab
reiche Gaben 40 50 Pfd. pro Tagwerk,
um eine Zahl zu nennen als Kopfdünger
in 2 oder 3 Abteilungen in Zwiſchenräumen
von 14 Tagen; ausſtreuen nur in feinſter
Beſchaffenheit, bei trockener Witterung, nicht
auf betaute Pflanzen, in hohem und weiten
Wurf, damit ſich der Salpeter gleichmäßig
verteile!

Jm Hopfengarten wird die Erde
behutſam aufgelockert, das Düngen und Be
ſchneiden der Stöcke ausgeführt. Letzteres
muß ſo ausgeführt werden, daß nur 3 der
ſtärkſten Fechſer ſtehen bleiben.

Das Tabakland wird jetzt gedüngt
und für die Auspflanzung vorbereitet. Die
Miſtbeeke, in welchen die jungen Tabak
pflanzen gezogen werden, ſind von Unkraut
zu reinigen und häufig zu lüften, damit ſich
die Pflänzchen an die Luft genwöhnen.

Andere wirtſchaftliche Arbei
ken, welche in der Regel in dieſen Monat
fallen, ſind Reinigen des Getreides, Um
ſtechen der Vorräte auf dem Schüttboden,
Zubereitung oder Beſchaffung von gutem
Saatgute. Die Kartoffeln müſſen geſchnitten
oder doch verkleinert und durchgeſehen
werden. Ausmiſten, Behandlung des Dün-
gers im Stalle und auf der Miſtſtätte, Um
ſtechen der Kompoſthaufen, Begießen der
ſelben mit Jauche, Herbeiſchaffung von Kom
poſtmaterial ſind weitere Arbeiten Reparga
kuren an Gebäunden, Geräten und Maſchinen

ſind vorzunehien. Viele dieſer Verrichtun-
gen, zu denen noch das Knüpfen von Skroh
ſeilen und das Ausbeſſern von Wegen ge
hört, und welche nicht im April allein vor
genommen zu werden brauchen, dienen zur
Beſchäftigung der Arbeiter, wenn andere
notwendigere Arbeit fehlt oder wegen
ſchlechter Witterung nicht ausgeführt werden
kann.

Weinbau. Das Behacken und Um

arbeiten der Weinberge iſt jetzt zu vollenden.
Wo noch NeuAnpflanzungen gemacht werden
ſollen, ſind dieſe zu beſchleunigen alle Ar
beiten, die im März nicht ferkig wurden,
finden noch in der erſten Hälfte des April
ihre Erledigung. Jm April beginnt der

Die Frucht bei der Kartoffelkrankheit (Siehe
Mannigfaltiges),

Weinſtock zu treiben, die Augen ſchwellen an,
nd auf die Regelmäßigkeit derfelben ſetzt
der Winzer ſchon ſeine Hoffnung. Durch
Räucherung der Weinberge ſoll die Kraft der
in keinem Jahre ausbleibende Frühjahrs
fröſte zu ſchwächen geſucht werden. Junge
Weinberge werden beholzt oder mit Draht
verſehen. An Spalieren gezogener Wein wird
angebunden.

Obſt ban, Soweit noch nicht geſchehen,
muß man ſich beeilen, alle Anpflängungen,

den Schnitt der Bäume allerart, ſowie die
Frühjahrsveredlungen zu vollenden. Die
verpflanzten Bäume ſind bei Trockenheit ein
mal wöchentlich tüchtig zu begießen; das
Austrocknen des Bodens wird durch Bedecken
mit langem, ſtrohigem Miſt verhindert Das
An wachſen und Geſundbleiben der in ſtarken
Zuſtande verpflanzten Bäume wird durch
Kalkanſtrich, aber noch beſſer durch einen
Ueberzug von Lehm und Kuhkot begünſtigt.
Dieſer Anſtrich oder Ueberzug ſoll den ganzen
Stamm und die Hauptäſte decken, außerdem
erleichtert man das Anwachſen der Spalier
bäuine, indem man ſie in den ſpäten Abend
und Morgenſtunden beſpritzt; dieſe alltägliche
Beſpritzung iſt vorzunehmen, ſobald und ſo
lange trockene Witterung herrſcht dadurch
wird die Rinde vor dem Austrocknen geſchützt

und ihr Abſterben verhindert Die natürliche
Folge davon iſt, daß die Bäume geſund
bleiben und nicht, wie ſo häufig wahrnehnt
bar, durch Hrebs, Brand und Gummifluß
heimgeſucht werden. Die Blättläuſe ſind
peinlich zu verfolgen und mit Tabakſtauf
oder Tabakwaſſer zu vernichten. Schildläuſe
werden abgebürſtet, Honigläuſekolonien mit
Spiritus und Waſſer, 7 Teile Spiritüs und
3 Teile Waſſer, mittelſt eines Pinſels ver
kilgk. Der Einzug der Blattläuſe muß mit
großem Eifer verhindert werden. Schädliche
Käfer ſind durch Abklopfen in den Frük-
ſtunden zu fangen; auch nach den Raupen
ſoll fleißig geforſcht werden. Den Aprikoſe
und Pfirſichſpalieren iſt noch immer Schutz
gegen Froſt und Sonne zu geben; Feigen
ſind aufzudecken. HKnoſpen und Blüten ſind
zu ſchützen gegen Vögel, namentlich gegen
Sperlinge. Zur Ausbeſſerung der Erdbeer
beete iſt die beſte Zeit. Bei tkrockenem
Wetter iſt das Angießen der friſch gepflanzten
Setzlinge nicht zu vergeſſen

Gemüſegarten. Alle Arbeiten, die
im März nicht beendet oder ausgeführt
werden konnken, müſſen noch in
Hälfte des Monats erledigt werden Jns
Frei baut man solle Sorken Gemüſe, be
ſonders die Spätſorten von Weiß- und Blau
kraut, Wirſing, Rieſenkohlrabi, Cärfiol,
Steckrüben, Mai oder Waſſerrüben. Alle
Sorten Gewürz oder Küchenkräuter, die
Runkel-, Zucker und rote Rüben. Alle
Sorten Rettiche und Radieschen ſowie noch

der erſten



Spinat und Salat Die Gemüſepflanzen
aus den Miſtbeeten werden ausgepflanzt und
die leeren Becte mit Gurken- und Melonen
pflanzen beſetzt. Zum Auspflanzen für das
Freie in der zweiten Hälfte des Monats Mai
werden die Gurken und KHürbiſſe jetzt in
Töpfe geſäet. Ende Aprik können ſchon auf
geſchützte Beete Buſchbohnen geſäet werden.
Die Spargel- und Meerettichanlagen müſſen
gemacht werden. Die Arbeit in den Miſt
beeten beſteht jetzt hauptſächlich im Gießen,
Lüften und Anpflanzen der leergewordenen
Beete. Aufgegangene Saaten ſind durch Auf
legen von Reiſern oder Spannen veißer
Fäden gegen Sperlinge zu ſchützen Miſt
beetſetzkinge früher Kohlarten und Kopfſalat
können jetzt angepflangk verden, doch müſſen
in kalten Nächten leere Blumentöpfe über
dieſelben geſtülpt, wenn Hötig auch gedeckt
werden. Frühgelegte Erbſen ſind jetzt zu
hacken und zu ſtickeln.

Ziergar ten. Gehölzgruppen, Blumen
beete nd die Beete in Anzuchtgarten ſollen
bereits in den erſten Tagen des Monats
fertig gegraben ſein. Die Neuanlage der
Raſenplätze wird ausgeführt, ebenſo werden
alte Rafenflächen ausgebeſſert, d. h. auf
kahlen Stellen friſch beſet. Auf den Früh
lingsbeeten ſind Hyazinthen, Tazetten u. g.
Blüher erforderlichenfalls an Stäbe zu
binden. Jn den erſten Tagen des Monats
können noch ſpät austreibende Stauden und
ebenſolche Gehölze, ferner auch Roſen ge
Pflanzt werden. Die Kronen der jetzt ge
pflanzten Roſen werden am beſten noch für
kürze Zeft in die Erde geſchlagen Nicht

Schutzdeckein. Die Zwiebeln der Gladiolen,
Monbretien, Hvacinthus eandicans, Tigri-
dien, Sprekelig formosissima und Lilien
werden gepflangzt, Reſeda, Ritterſporn, Mohn
und viele andere harte, an Ort und Stelle
zu ſäende Sommerblumen, die man in den
gärtneriſchen Verzeichniſſen als ſolche be
zeichnet findet, ſind zu ſäen, falls dies noch
nicht früher geſchehen iſt. Zur Erxzielung
eines fortdauernden Flores einpfiehlt es ſich,
Ausſaaten von ein und derſelben Pflanzen-
ſorte in Zwiſchenräumen von 2 Wochen zu
machen. Das Ausbeſſerin und Bepflanzen
leerer Beete wird eingeleitet. An Roſen,
Epheu, CElematis, Magnolien und anderen
froſtempfindlichen Pflanzen wird die Winter
decke entfernt und der Frühjahrsſchnitt bei
den Roſenhochſtämmen, niederen Roſen und
Schlingroſen vorgenommen. Fehlerhafte
Einfaſſungen müſſen ausgebeſſert werden
Raſenfläche geſäubert, gedüngt oder n
angeſät werden. Die Fußwege erhalten
friſchen Kies. Die in den Käſten aufgegange-
nen Sommergewächſe ſind ſtark zu lüften.
Blattpflanzen wie Solanum, Ricinus, Zier-
hanf und Ziermais werden verſtopft uad
ſpäter in kleine Töpfe verpflanzt, um dann
ſpäter mit Ballen an Ort und Stelle ge
pflanzt zu werden

Viehzucht Der Tierzüchter beginne
jetzt bereits einen Uebergang zur Grün-
fütterung anzubahnen, ſo daß ſich die Tiere
allmählich an das Grünfütter gewöhnen

winterharte Gehölze befreit man von ihren

können, denn ein zu ſchroffer Uebergang
zieht ſtets ſehr nachteilige Folgen im Er
nährungszuſtand der Tiere nach ſich. Vor
ſicht Kolikk Im Pferdeſtall ſtehen
wir vor der Geburt der Fohlen und ſind alle
hierzu nötigen Vorbereitungen zu treffen
Hengſte werden kaſtriert. Jm Schweine
ſt.a Il müſſen ſetzt die Ferkel abgewöhnt und
dieſe ſowie ältere Schweine verſchnitten
werden. Den Ferkeln gewähre man täglich
äusreichende Bewegung und überwache ſorg
fältig ihren Ernährungszuſtand, der oft in
folge ſpitzor Zähne, Schorf und Durchfall
gang bedenklich zurückgeht.

Rindvieh Beinn Abgewöhnen der
Kälber iſt für entſprechende, der Milch ähn-
liche Nahrung (Tränke aus Mägermilch oder
Büttermilch und Klete uſw.) zu ſorgen. An
äuszumäſtende Tiere iſt ſchmackhaftes, kon-
zonkriertes Futter zu verabfolgen.

Milch wirtſchaft. Sorgfältige Be
hen ber Wilch be eintretender Wärme
Reinlichkeit und Kälte ſind die Grundlagen
einer guten Milchwirtſchaft.

Lawrenceſcher Kapillarkühler (Siehe Mannig-
faltiges).

Schafe. Schafſchür. Bedacht iſt zu
nehmen auf friſche Streu für gewaſchene
Schafe. Schutz gewaſchener Schafe vor Er
kältung.

HKaninchen. Die Zucht nimmt ſchon
eine größere Ausdehnung an. Die Jungen
aus dieſen und dem folgenden Monat ſind
an beſten zur Zucht geeignet. Sobald die
Jungen drei Monate alt ſind, müſſen ſie nach
Geſchlechtern getrennt werden. Jn dieſem
Monat beginne man allmählich mit der
Grünfüttering. Löwenzahn und Diſteln ſind
den Tieren ſehr geſund und werden gerne
genommen. Die Stallungen müſſen öfters
gereinigt und der Miſt mit Aſche vermiſcht
werden, wodurch der Stickſtoff gebunden
wird.

Geflügelzucht. Das ſämtliche Ge-
flügel ſteht in ſeiner Lege- und Brutperiode.
Die Bruthenne ſetze man an keinen ganz
dunklen und dumpfigen Ort; Licht und Luft
ſind zum Brüten notwendig. Das Neſt ſei
flach, damit die Eier nebeneinander liegen.
Vor Störungen muß die Brüthenne geſchützt
ſein. Die Kückchen laſſe man nicht zu früh
ins Freie; in den erſten 8 Tagen genügen

täglich einige Stunden. Grünfütter, beſon
ders Salat, reiche man den Kücken reichlich
Für alte Hühner iſt im Aprih wo Salat noch
wenig zu haben iſt, geſchnittenes Gras und
Löwenzahnkraut ein gutes Grünfutter.
Werden Hühner in Volieren gehalten, ſo gebe
man Staubkalk, Sand, geſtampfte Eier
ſchalen. Die Spätbruten von Gänſen ge
deihen meiſtens ſchlecht; denn die Hitze er
ſchwert die Aufzucht ſehr. Den Gänſekückchen
gebe man Mohrrüben, geſchnittene Salat mit
Weizenkleie gemengt. Die Entenkückchen
verlangen Quarkkäſe mit Salat vermiſcht
Die Geflügelzuchtprodukte ſteigen
ſichtlich in nächſter Zeit im Preiſe, möge das
für viele ein Anſporn ſein, dieſem ſo viel
Lernachläſſigten Nebenzweige der Landwirt
ſchaft mehr Luſt und Liebe zuzuwenden, es
lohnt ſich ſicher.

Beſſere Husnutzung er Ztegenböcke.
In der Ziegenzucht muß meiſt mit be

ſcheidenen Mikteln gerechnet werden, wie
überhaupt bei dieſem Kleintierzuchtzweige
Sautamteit geboten iſt, ohne daß aber Aus
gaben, die zu einer Förderung der Zucht
und Steigerung der Rentabilität notwendig
ſind, geſcheut werden dürfen Bei der Hal
tung und Benutzung der Ziegenböcke wird
aber nicht immer der Grundſatz der Zweck
mäßigkeit und Sparſamkeit gewahrt. So er
freulich es iſt, wenn Ziegenzuchtvereine recht
gute Böcke manchmal nur während einer oder
höchſtens zweier Sprungzeiten zuchttauglich
bleiben, um dann von der Zucht ausgeſchie
den zu werden.

Wenn dieſer Fall eintritt, daß von Hauſe
aus gute Böcke die Zuchttauglichkeit ſo frühe

vöoraus

werlieren, ſo iſt dies geivöhnlich auf eine
mangelhafte Fütterung und Pflege der Tiere
zürückzuführen. Ein Zuchtbock darf vor allem
nicht zu viel Suppen bekommen und dann
ſoll während der Sprungzeit und ſchon einige
Zeit vorher, Hafer gegeben werden. Sehlg
oft iſt aber die zit früh eintretende Zuchtun
tauglichkeit darauf zurückzuführen, daß den
Böcken jede Gelegenheit fehlt, ſich im Freien
herumtummeln zu können. Gar mancher
Hiegenbock wird nur dann losgebunden,
wenn ihm eine Ziege zugeführt wird. Auch
in den Wintermonaten ſollte man dem Bock
täglich die Möglichkeit bieten, etwas heraus
zukommen und wenn hierzu auch nur ein
hleiner Platz dicht beim Stall zur Verfügung
ſteht. Wenn ein Tier an das tägliche Heraus
kommen, abgeſehen von ganz ſchlechtem
Wetter, gewöhnt iſt, ſo wird es ſich auch nicht
erkälten.

Für die güte Jahreszeit aber muß, wenn
ein Bvck ſeine Zuchttauglichkeit für die nächſte
Sprungzeit vollauf bewahren ſoll, wo es nur
irgend möglich iſt, für genügend Gelegenheit
zum freien Lauf geſorgt werden. Man
braucht im Frühjahr und Sommer dabei
nicht gleich an eine eigentliche Weide zu
denken, die nicht immer zur Verfügung
ſteht. Ein paſſend gelegener Grasplatz ge
nügt auch. Der Weideplatz vder der Laufplatz
muß aber unter allen Umſtänden tröcken ge
legen ſein. Ueber das zweite Jahr hinaus-
ſollte aber, der eintretenden Blutsverwandt
ſchaftszucht wegen, ein Bock nicht auf der
ſelben Sprungſtation bleiben. ſ. müßte
denn an die Auswechflung mit einem Bock
von einer andern Spruüngſtation gedacht

werden. 3.
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Mannigkaltiges.
Die Kartpffelkrankheit iſt die durch einen

beſtimmten Schmarotzerpilz hervorgerufene
Kraute und Knollenfäule der Kartoffel
pflanze, die durch ihr epidemiſches Auftreten
bisweilen ſehr tief einſchneidende Schadi
qungen der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ver
anlaßt hat. Sie wird zuerſt am Kraute der
Kartoffel ungefähr Ende Juni oder Anfang
Jult bemerklich, indem an einzelnen Blätt
chen braune Flecke entſtehen, die allmählich
an Ausdehnung zunehmen dabei erſcheinen,
beſonders bei feuchter Luft, die kranken
Stellen der Blattunterſeite mehr vder weni
ger deutlich von einer weißlichen, ſchimmel-
ähnlichen, aus den Fruchtträgern des Pilzes
gebildeten Zone umſäumt. Oſt bilden ſich
raſch zahlreiche braune Flecke welche ſchnell

an Umfang zunehmen, ſo daß binnen kürzem
das ganze Kraut und dann häufig gleih
mäßig das ganze Feld binnen wenigen
Tagen ſchwarz und abgeſtorben daſteht. Bis
weilen bleibt die Krankheit auf das Kraun

beſchra ne hann ſind doch die Knollen ernte
fähig wiewohl der Ertrag um ſo geringer
ausfällt, je früher die Krankheit aufgetreten
iſt, und je vollſtändiger ſie die Blätter ge
tötek hat. Häufig aber ergreift die Krank
heit auch die Knollen, iſt bei der Ernte oft
in geringem Grade bemerklich und macht die
Knollen erſt während der Auſ bewahrung
Unbrauchbar. Es treten auf der Oberfläche
ſchmutzigbraune Flecke von verſchiedener
Größe auf, die zugleich etwas eingefallen
und runzelig erſcheinen. Im Durchſchnitt
Zeigt ſich das Gewebe der Knolle an dieſen
Stellen zunächſt nur in geringer Tiefe braun
gefärbt und abgeſtorben. Mit der Zeit wer
den die Flecke größer, und die Bräunung
dringt tiefer in die Knolle ein, welche ſo
zum großen Teil verderben kann. An das
Abſterben ſchließt ſich noch ein wirkliches Ver
fautlen unter Auftreten von Bekterien und
Schimmelpilzen; das Innere verwandelt ſich

entweder in eine jauchige, ſtinkende Maſſe
e e Fäule, Kartofſelrots), oder ſchrumpft
vei geringerer Feuchtigkeit zu einer bröcke
ligen Maſſe zuſammen (trockene Fäule)
Halb verdorbene Knollen können wenigſtens
noch zur Brennerei verwendet werden; indes
wird durch den Fäulnisprozeß das Stärke
mehl nach und nach zerſtört und dadurch die
Knolle ganz wertlos

Kühlapparate. Flüſſigkeiten werden ge
kühlt, indem man durch Anwendung metalle
ner Gefäße die Wärmeableitung, durch Ver
größerung der Oberfläche die Ausſtrahlung
und durch Luftzug di Verdunſtung e
kördert. So ſind die Kühlſchiffe der

Faßß,

Brauereien und Brennereien ſehr große,
flache, metallene Gefäße, in denen die Maiſche
eine verhältnismäßig dünne Schicht bildet.
Die Verdunſtung befördert man auf dieſen
Schiffen durch kräftige Ventilationsvorr'ch

kungen auch durch Gebläſe, oder indem man
die Oberfläche der Flüſſigkeit durch ein
Rührwerk beſtändig erneuert. Sehr allge
mein werden Flüſſigkeiten mit Eis gekühlt,
welches man, wo eine ſchwache Verdünnung
mit Waſſer nicht ſchadet, direkt in die
Flüſſigkeit werfen kann. In andern Fällen

ſtellt oder hängt man mit Eis gefüllte Blech-
efäße in die zu kühlende Flüſſtakeit. Auf
hr einfache Weiſe kann man Flüſſigkeiten

n jedem beliebigen Gefäß, z. B. Bier im
kühlen, indem man hünnwandige,

lauge, walzenförmige Blechbüchſen mit Eis
ſüllt und in die Flüſſigkeiten einhängt. Be
ſchleunigt wird die Kühlung, wenn man die
Flüſſigkeit mit der Biichſe beſtändig um
rührt. Dies Prinziv ſindet auch in größerm

Maßſtab, z. B. in Spiritusfabriken, Anwen
dung, wo man von kalten Waſſer durch
floſſene Kühlſchlangen in die abzukühlende
Maiſche hängt ver ein Rührwerk benutzt,
welches aus Metallröhren konſtruiert iſt.
Während das Rührwerk in Tätigkeit iſt,
ſtrömt beſtändig kaltes Waſſer durch die

h

Röhren desſelben. Anſtatt das kühlende
Miltel in die Flüſſigkeit zu bringen, kann
man auch umgekehrt die warme Flüſſigkei
in dünnwandigen Blechgefäßen mit mög-
lichſt großer Oberfläche in kaltes Waſſer, in
zerſtoßenes Eis vder in Kältemiſchungen
ſtellen. Hierauf beruhen die Eisapparate
der Konditoreien. Bisweilen wendet man
große Keſſel vder Pfannen mit doppeltem
Boden an und kann in den Raum zwiſchen
beiden Böden ſowohl Dampf zum Erhitzen
als kaltes Waſſer zum Kühlen leiten. Wird
gleichzeitig ein kühlendes Rührwerk ange
bracht, ſo iſt die Wirkung ſehr kräftig. An
ſtatt aber das Waſſer zwiſchen zwei Metall
flächen einzuſchließen, kannt man es auch
aus einem rund um den vberen Rand ſich
erſtreckenden durchlöcherten Rohr frei an
der äußeren Wand eines
Keſſels herabrieſeln laſſen. In dieſem Falle
wirkt das Waſſer nicht nur durch Leitung
ſondern auch durch BVerdunſtung, alſo fe
energiſcher. Sehr allgemein venuht man
Suhlapparate, be welchen ſich die zu kühlende
Flüſſigkeit und das Klhlwaſſer in entgegen
geſetzter Richtung bewegen, ſo daß die zu
kühlende Flüſſigkeit zuerſt mit ſchon er
wärmtem, zuletzt aber mit ganz kaltem
friſch zufließendem Waſſer in Berührung
kommt (Gegenſtrömung). Hierher gehört
z. B. der Lawrenceſche Kapillarkühler (ſ. Ab
bildung). Die zu kühlende Flüſſigkeit, z. B.
Milch, fließt gus dem Geſäß a in die Rinne b
und aus dieſer durch feine Löcher auf die
vordere und hintere Wand des Kühlkaſtens
be und ſammelt ſich unten wieder in einer
Rinne. Das Kühlwaſſer ſtrömt dagegen
aus durch d in den Kühlkaſten und ver
läßt denſelben wieder durch e, um bei S ab
zufließen. Die Wirkſamkeit dieſes Apparat
beruht weſentlich auf der Form der Kühl
flächen, welchen der Apparat den Namen
Kapillarkühler verdankt.

Die Nahrung der Bruthühner ſoll in
Körnerfutter und abwechſlungsweiſe ein
gem Weichfutter beſtehen, dagegen vermeide
man Grünes, das leicht Durchfall erzeugt
In das Trinkwaſſer legt nan vorteplhaft
einige roſtige Nägel. Auch iſt es zu emp-
fehlen, den britenden Hühnern in einer
Kiſte ein Staubbad, beſtehend als trockenen
Sand, Aſche mit etwas Schwefelblumen und
Jnſektenpulver, zur Verfligung zu ſtellen,
damit ſie ſich von dem ſie während der Brut-
zeit ungemein beläſtigenden Ungeziefer zeit
weiſe reinigen können. Das Brutneſt muß
in der Weiſe angelegt ſein, daß die Eier
möglichſt nahe bei einander liegen, vhne
ſich dabei zu drücken.

Wie erhält man befruchtete Gänſeeier?
So mancher Gänſezüchter wundert ſich dar
über, daß von den zum Brüten untergelegter
Eiern ſo viele faul ſind. Jn den meiſten
Fällen liegt das an einer falſchen Auswahl
des Zuchtmaterials. Man darf einen Gänſe
rich nie mehr als vier bis fünf Gänſe bei-

geben. Gans und Gänſerich dürfen nur vom
zweiten bis zum vierten Lebensjahr zur
Zucht verwendet werden, da ſie in dieſer
Zeit am fruchtbarſten ſind. Ferner muß man

den Tieren Gelegenheit geben, die Begattung
auf dem Waſſer zu vollziehen, da ſie dann
weit erfolgreicher iſt, als wenn ſie auf dem

Lande geſchieht.
Die Wurzelaustriebe der Steinobſt

bäume. Häufig können wir die Erfahrung
machen, daß ringsum Steinobſtbäume, als

Pflaumen, Zwetſchgen, Mirabellen, Kirſchen
uſw. viele junge Triebe entſtehen, welche
aus den Würzeln ſchlagen. Dadurch wird
das Wachstum der Bäume gehemmt und
dieſe ſterben frühzeitig ab. Jenes Aus
ſchlagen wird gewöhnlich dem Umſtande zu
geſchrieben, daß der Baum aus einem Aus
läufer gezogen ſei. J Wirklichkeit aber
liegt es nur dargn, wenn um die Bäume zu
tief gegraben vder gehackt wurde. Bekannt
lich darf ein Steinobſtbaum nur flach und
nicht ſo tief wie ein Kernvbſtbaum gepflanzt

nie

gewöhnlichen

werden, ſofern er gut gedeihen und reichliche
Früchte tragen ſoll. Jnfolge dieſer ha hen
Pflanzung werden uei unvorſichtigem Gra-
ben die Wurzeln leicht vbeſchädigt und jedes
mal da, wo die Wurzeln durch den Spaten
eine Wunde erhalten, bildet ſich eine Wulſt,
die ſpäter austreibt. Daher Vorſicht beim
Lockern der Baumſcheiben.

Pferdemiſt im Gemüſegarten. Derſelbe
eignet ſich hauptſächlich für Miſt- und Spar
gelbeete und zur Champignonzucht. Ferner
hat er Vorzüge für Gurken, Melonen, Kür-
biſſe und in naſſem, ſchwerem Boden Zu
Früh und Miſtbeetanlagen iſt dieſer warme
Dünger kaum zu entbehren: immer ſollte
man aber, wo es angängig iſt, den Dünger
vor der Anlage der Beete zur Hälfte mit
huüchen- oder Eichenlaub, vder mit Kiefern
oder Fichtennadeln vermiſchen, wodurch die
zu ſtarke Hitze im Anfang ſehr herabgemin-
dert und auf eine längere Dauer t
Bis Außerdem kann und wird das Duan-
tum dadurch ſehr vermehrt und die Güte
gewinnt mehr als ſie verliert, ſo daß man
alsdann den Dünger, nachdem er aus dent
Beeten ausgehoben iſt, für alle Gewächſe mit
Erfolg verwenden kann. Nur auf ganz ſan-
digem Boden darf er nicht zu reichlich ver
wendet werden. Für Rhabarber, Arti-
ſchoken, Cardy und dergleichen iſt er faſt
der beſte Helfer und leiſtet bei Melonen und
Gurken vorzügliche Dienſte, wenn unter den
Reihen eine Lage von 20 40 Zentimeter
jebracht wird. Als Deck- und Bleichma
terial für Spargel, Artiſchoken und dergl
ſt dieſer Dünger allererſter Güte und di
Rückſtände von Champignonanlagen haben
mmer noch guten Wert.

Zur Erhaltung einer guten Weide gehör
s auch, daß die Tiere im Frühlinge nicht
eher aufgetrieben werden, bis der Boden
hinreichend abgetrocknet iſt. Ferner iſt zu
beachten, daß den Weidepflanzen, nachdem ſie
ibgeweidet ſind. hinreichend Zeit zur Be
ſtockung und Neubildung gelaſſen wird Die
Tiere ſolllen nicht eher wieder aufgetrieben
werden, bis die Pflanzen eine entſprechende
Höhe erreicht haben. Um ein geregeltes Ab
weiden herbeizuführen, empfiehlt es ſich, die
Weide in Schläge abzuteilen, und dieſe nach
einander abweiden zu laſſen. Bei dieſer
Einrichtung können die einzelnen Schläge
dann auch ſo ſtark mit Weidetieren veſeßt
werden, daß ein gründliches Abweiden ſtatt
fündet und kein Futter zertreten wird.

Zum Anban des Hanfes. Der Hanf kiebt
trockene und warme Lagen und iſt deshalb
hauptſächlich am Rhein und im ſüdlichen
Deutſchland verbreitet. Er gedeiht auf Neu
brüchen, in trocken gelegenen Teichgründen,
und auf humusreichem, mergeligem vder
andigen Lehmboden am bveſten; er vertrögt

ſich auch gut mit ſich ſelbſt, weshalb er meh
rere Jahre nach einander angebaut werden
kann. Jn der Wahl der Vorfrüchte iſt er
wenig heikel, wenn er vor Winter eine ſtarke
Stallmiſtbüngung erhält, jedoch ſind ihm
Hackfrüchte. Raps, Klee, auch Weizen will-
kommene Vorfrüchte. Ein Bauernſprichwort
ſagt, daß der Hanf am liebſten auf dem
Miſthaufen wachſe, und iſt er für jede Dün
gung mit Stallmiſt, Schafmiſt, Pferde-, Ab
tritt, Kompoſt, Knochenmehl ſehr dankbar
Aſche und Kochſalz befördern die Länge und
Zähigkeit des Baſtes. Die Bodenlockerung
ſoll eine möglichſt vollkommene und garten
mäßige ſein. Als Sagatgut iſt der elſäßiſche
und Breisgauer Stufenhanf ſehr zu emp
fehlen, während der ungariſche in rauheren
Klimas weniger gut gedeiht. Da die
Pflanze ſehr empfindlich iſt, ſollte die Sag
nicht vor Anfang Mai vorgenommen wer
den, im Gegenteil, man kann ſie ſogar bis in
den Monat Juni hinein verſchieben.

Der Spörgel iſt zwar ein veſcheidenes,
aber kräftiges und milchergiebiges Futter
kräut, das hauptſächlich auf kräftigen, ſandi-
gen Böden gut gedeiht. Er gibt zwar Hloß
den halben Ertrag der Fuütterwicken, dagegen
wirkt er ſehr günſtig auf die Milchabſonde

re



zung, ſo daß es ſehr
Sphrgekmengen neben Wicken zu verfüttern,
die dann in älterem Zuſtande noch gerne
gefreſen werden und keinen Rückſchlag in
der Milch bemerken laſſen. Der Saagatbedarf
iſt 40 Pfund pro Hektar, beim Rieſenſpörgel,
der bedentend größer wird, etwas mehr.

Auf Waſſerwieſen bildet das Waſſer ein
vortreffliches Mittel gegen Nachtfröſte und
wenn in April und Mat ſolche zu erwarten
ſtehen, ſo iſt es von großem Vorteil, wenn
man während der Nacht, womöglich die ganze
Fläche überriefeln kann und wenn dieſes
auch ar mit wenig Waſſer geſchehen kann.
Eine Wieſe, welche von Nachtfroſt betroffen
wurde kann man dadurch einigermaßen
ſchützen. daß man ſie am frühen Morgen
überrieſett Mit der wärmer werdenden
Frühiaghrswitterung muß man jedoch auch
die Wäſſerung einſchränken, da ſie alsdann
mehr ſchadet als nützt.

Butterhandel.
Verlin. Origigalbericht von Gebr. Gauſe

25. Mir 1908.

vorteilhaft iſt, kleine

Butter
Die Einlieferungen zeigten eine weilere Zunahme

und konnten bei der ſchwachen Nachfrage nicht ge
ränmt werden. Auch die ſehr villigen Offerten der
auskändiſchen Plätze drückten auf den hieſigen Markt,
und kounken ſich die Preiſe nicht behaupten

Die heutigen Notierungen ſind 7
Hof und Genoffenſchaftsbutter Ta Qualität Mk.

122 126, Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia
Qual. 122 124 Mk.

Preiſe franko Berlin
123 126
120 122

Ia per 59 kg
a do.le do 114 120Abfallende F. 110 114

Schmalz
Wenn die Baiſſepartei auch verſucht, die Termin

nolieringen an den amerikaniſchen Börſen zu drücken,
ſo iſt der Erfolg infolge der ſteigenden Schweinepreiſe
doch nür von kürzer Dauer und vermag nichts an der
feſten Tendenz des Marktes zu ändern. Da die

ren Packe icht gewillt ſind, ſich mit ihren Preiſen
e der Konkurrenz anzupaſſen, vielmehr ihre
Ware feſthaltein, ſo kann nur daraus geſchloſſen
Pern daß ſie einen höheren Marktwert für ihre

rodukke erwarten

Me heutigen Nokierungen ſind
CEhoice Weſtern Steam Mk. 47,00 17,50, amerikan.

Taſelſchmalz Boruſſia Mk. 49,50, Berliner Stadtſchmalz
Krone Mr. 1900- 55,
blume Mk. 50-55.

Speck Die gute Nachfrage hält an.

Wochenbericht von Guſt. Schultze Sohn,
Berlin C. 21, den 25. März 1908:

Trotz der letzten Preisherabſetzung iſt keine Beſſe
rung im Geſchäft eingetreten

Der Bedarf iſt ſchwach und das Angebot zu weiter
ermäßigten Preiſen dringend.

Preis feſtſtel lung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs- Kommiſſion

Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 122 124 126

IIa 122-124
IIIa 120abfall. 118

Berliner Bratenſchmalz Korn

m uTendenz mattk.

Futtermittel.
Bericht über dent

küchenmarkt von Ach en bach C Co.
Die Stimmüng iſt in allgemeinen flau, aber

trotzdem haben die Preiſe für einige Sorten von
F ln, beſonders Baumwollſaatmehl, eine Er

Hamburg. Oel

die Preiſe eine Kleinigkeit geſtiegen.

Kokoskuch en. Die Stimmung für ſpäter iſt
wieder eiwas feſter, greifbare Ware iſt dagegen billig
zu kaufen.

Preis: 127 145 Mk. für 1000 kg. ab Hamburg
Leinſagtkuchen Ereifbare Ware iſt knapp

und für ſpäter behaupten ſich die Preiſe.
Preis: 146—155 Mk. ſür 1000 kg ab Hamburg.
Palmknchen. Die Marktlage iſt unverändert.
Preis 122 128 Mk. ſür 1000 kg. ab Hamburg.
Reisſfuttermehl. Die Stimmung iſt flauer

und die Preiſe haben weiter weichen müſſen.
Preis 106- 115 Mk. für 1000 ig ab Hamburg.

Hamburg. Origi nalber iſcht
Kindt.

Kraftſuttermittel.
Die Preiſe für Futtermittel haben ſich gegen die

Vorwoche im allgemeinen nur wenig verändert. Für
Cocoskuchen, ſowie Cocosbruch war bei dem ja weſent
lich zurückgegangenen Pre ſen eine ſehr lebhafte Frage
für ſpätere Sichten vor errſchend, und ſind infolgedeſſen

Leinkuchen ſind
in diſponibler Ware in Harburg überaus knapp

Jdiſcher
Cocoskuchen

während anſcheinend noch Hrößere Quantitäten zur
giget Lieferung gebraucht werden, und würde aus
dieſem Grunde ſofort Ueſerbgre e ber bezahlt
auch für Bannwollſaalinehl ſind die Preiſe bei dent
höheren Forderungen, welche Amerika ſandte, eine
Kleinigkeit geſtiegeen Elivas billiger und verhältnis
mäßig beſonders preiswert ſind zurzeit Seſamküchen
käuflich

Heutige Notierungen:

e e Gehalt Preis3 7 g.Bezeichnung des Futtermitkels- S von bis

15,50 16,80
16,00 16,50
18,50 18,89
13,70 14,00
15,60 15,90
15,20 15,50
330 80

1430 14,80
22,50 23, 0
12,10 12,30

Sogen. weiße RnſisqueSrdnußk
w NuſisqueErdnnßkuchenm-

haaxfr. Marſeiller-Erdnußk.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Banmwollſaatin.
Hopp. geſ. TexasVanmwollſag n.
Amerik. Baumwollſaatmehl

Banmwollſaatkuchen
Fleiſchfulktermehl, Orig. Liebig
Deutſche Palmkernkuchen

Dentſches Palmkernſchrot 20 11,50
Cocosbruch 15,20 15,60v r 13,00 1450S 18, 0 14,10le 501500 15,60

10,40 10,70

S

S

t

Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen

Hamburger Reisfulterntehl

von Guſtav

Bullenklee, ſeidefrei 106- 110, Weißklee, feidefrei 42
bis 62, Schwedenklee, ſeidefrei 70--90, Wundklee,
ſeidefrei, 61-—73, Gelbklee, ſeidefrei, 26—29. Hrig
Prov.Luzerne, ſeidefrei, 78--77, OHrig. PiemontLu
zerne, ſeideſrei, Nordfranz. Luzerne, ſeidefrei,

Ungar. Luzerne, ſeidefrei Srand
luzerne, ſeidefrei 76--79, Schotenklee, zoktiger,
Schotenklee, gehörnter, Bokharaklee, echt, 36
bis 42, Eſparſette 17—19, Jncarnatklee 23-25,
Serradella 14 17, Phacelis tanacetifolia 82,
eugliſches Raigras 21—24 ilalieniſches Naigras
21 24, ſranzöſ. Raigras 52—56, Timothee 28--81
Knaulgras 69)—80, Kammgras 119-—140, Fioringras
34 5 Honiggras 15--28, Wieſenſchwingel 45——60,
Wieſenriſpengras 86—88, gen. Riſpengras 96-102,
Wiefenfud sſchwanz 110—120, Schafſchwingel 23
Rohrglanzgras echte Havelmilitz, 120
San wicken 24, Wicken gewöhnl. 9,50 10,
Wintererbſen ungar gelbe, 12,50 13,
Pferdebohnen 10 10,50, Kiefernſamen 400
Fichten ſamen 112 Lärchenſamen 225, Buch
weigen, ſilbergrau, 14 16, brauner 12-18, Pe
luſchken 10,5 I1, Lupinen, gelbe 7, 0, blaue
7 7,50 Runkelrüben: Oberndorfer 9, Etkendorfer
22, Maminut 28, Zuckerwalzen 28, 20 ler 25, Tankard
28, Original RieſenWalzen 64. Alles per 90 Kg

Düngemittei.
Slaßſurt und Leopoldshall. Bericht von C. W.

Adam u. Sohn.) 27. März 1998.
Chiliſalpeter. Durch das Ausbleiben der

fälligen Ladungen hat der Preis für prompte Ware
erheblich anziehen künnen, doch dürfte bei Eintreffen
der durch Oſtwind zurückgehaltenen Schiffe ein aber
maliger Preisdruck zu erwarten fein

Kain it, feingemahlen, garantierkter Minimak
gohalt 12,49 rein. Kali.

zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack,

un 8 r inkl. 2 Eir. Sak.Toxrf kainit, zu Mk. O,80 per Centner ohne Sack.
intte 2 tr

Carnalkit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0, 5 per Eenkner ohne Sack

inkl. 2Cir.-Sak.
Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver

gütung von 5 bewilligt. M. 7, 0 auf Kainik,
M. 450 auf Carnallit, Kieſerit pro 200 Zlr.
21 Et. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. p. Zir. höher.
Kalidüng eſalze, gemahlene eMin. 20 pCt. rein Kakimk.s, 10 p. 100 kg erkl. Sak

4,75 55 Pf. o. Berechn ing
6,10 ehwaigen Mehrgehaltes.

1340 1380

zu 1451350 13, 0

Malzkeime 12,00 12,90Grobſch. geſunde Weizenkleie 11,60 1200
Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 k. S

hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

Saatenmarkt-Bericht.
OxiginalSämereienVericht von A. Mez u. Co.,

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.
Wenn auch die immer noch recht unfreundliche

Witterung nicht ohne Einfluß auf die Anzahl der täg
lich eingehenden Aufträge blieb ſo wurde davon
weniger das Geſchäft in landw. Sämereien betroffen,
als das Geſchäft in Gemüſe und Blumenſämereien,
welches allerdings in lehter Woche zu wünſchen übrig
ließ, während die Umſätze in allen Sorten Klee
Gräſern, Grünfutter- und Gründüngungsſämereien
wieder recht bedeutend wareit. Beſonders ſtarke
Nachfraſe herrſchte in allen Sorten Runkeln, Möhren
und Kohlrüben. Angebot in allen Sämereien, auch in
Rofklee in guter und beſter Qualität genügend ſo daß
Preisſteigerungen gegen die Vorwoche nicht zu ver
zeichnen.

Unſere inha
erſchienen und
ebenſo

Saaten unt

Sogen, h. anſerik. Maisölkuchen
Getrocknete Biertreber

Getreideſchleinpe
r

eich n illuſtriert u Hauptkalgloge ſind
npt u d koſtenfrei zu Dienſt u

laänd wirtſchaftlichen

und Ke afts
gend ehe die Herren

Bedarf eindecken, ſolche vorher von
en.

icren und liefern unker Garantie d

er ibe der Kem won amerikaniſchen

aaten
79 99ſeideſreie Sagen

geben von John Schwerin s

Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk, mit
der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfracht für ſämtliche deutſche Statiönen, die mit
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung tehen,
feſte Frachtzuſchkäge hinzutreten, einerlet von welchem
Werke geliefert wird, woraus ſich Fran kos preiſe
ergeben. Der Frachtſtempel geht gqußerdem zu Laſten
der Käufer

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verlaufsbedingungen.

Stiſckſrofſfgehalt ca. 1990 Stickſtoff zu
56 Pfennig er Zen nerprozent Brutto einſchließlich
Sack, Frachtbaſs Staßfurt, Netto Kaſſe, Wieder
verkäufern Rabatt.

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zentnern
in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Berechnung, während bei geringeren Mengen wir
uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphalmehl für das 2. Halb
jahr 1908:

J. GeſamlPhosphorſänre
zu 23 Pf.

citratlösl. Phosphorſ. bezw.
zu 2. Pf. Diedenhofen

per Kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack
mit höchſten Rabättſätzen.

Koſtenfreie Nachunlerſuchung.

Chileſalpeter, promvt Mk-
Hälfte April Mk. 10,25 pro Centner
Sack frei Elbkahn Hainbürg.

Jn Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 719 pCt. 41 Pf- per

pCt. lösl. Phosphorſänre und 109 g. brutto inkl. Sack.
Ammonigktesuperphosphat 99 Pet.

Mk. S 50 per Brutto Zentner inkl. Sag
p. Brutto-Cenkner.

Frachtbaſis
Note Erde

I 60, erſte
Tara I Kg. pro

lin O Holzmarktſtr. 4.
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